
Nr. 204. ZtzJahrg.

märMchr
A u s g a b e  täglich abends, ausschließlich der Sonn« und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiserl. Reichs-Postämtern vierteljährlich 3.28 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zustellungsgebuhr; 
für T h o r n  S t a d t  u n d  V o r s t ä d t e ,  von der Geschäfts« oder den Ausgabestellen ab« 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (B elagb latt, 10 P fg .

Anzeiger für Stadt und Land.

e c h r l f « , » „ , n g  u n d  G e ic h ö U - s t e l l -  K a lh a r in rn llra b »  N r . 4 . 
-  . ,  Fernlprecher 87.
« r ie f . und Teleqramm-Adreste .P r e s s e .  I h - r n . -

(Thornsr Presse)

Y lnzeigenpreiS  die 6 gespaltene Kolonelzeile oder deren Raum  20 P f., für Stellenangebote und 
«Gesuche. W ohnungsanzelgen, An« und Verkäufe 15 P f., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Westpreußens und P osens und durch Vermittlung 20 P f.,) für Anzeigen mit Platz- 
Vorschrift 25 P f. I m  Reklameteil kostet die Zeile 80 P f. — Anzeigenaufträge nehmen an alle r 
soliden Anzeigenvermittlungsstellen des I n -  und A uslandes. — Anzeigenannahme in der > 
Geschäftsstelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen sind tags vorher aufzugeben.

Druck und Verlag der C. D o m b r o w s k i '  schen Buchdruckers! irr Thor».

Ä ü A l E  ^ ^ 8  verantwortlich für die Schriftleitung i. D .:  E w a k b  S c h w a n d t  in  Thor

sind nicht an eine Person, sondern an die Sckriftleiiinta oder Eeschöflssielle zu richten. — Bei Einsendung redaktioneller Beitrage wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Q , ,E im gen können nicht berücksichtigt werden Unbenutzte Einsendungen werden nicht aufbewabrt. unverlangte Manuskripte nur zurückgeschickt, wenn das Postgeld für die Rücksendung beigefügt ist.

D u große Schlacht im Westen
E  »»verminderter Heftigkeit an und 

s -  ^ind tagtäglich, seine durch die bluti- 
8 » Kampfe gelichteten Verbände frisch auszu- 

Engländern brachte auch der achte 
^ 8 «  Kampftag trotz ihrer Massenangriffe an kei- 

Stelle «inen nennenswerten Erfolg. Die 
rgenart der Kämpfe bringt es mit sich, daß die 

"ie wissen, ob die Deutschen gewillt 
Angriffe anzunehmen oder kampflos 

" E o ses  Gelände preiszugeben. In  längst 
di Deutschen aufgegebenen Abschnitten fühlen 
a w ^ ^ ° ^ e r  nur vorsichtig nach und lassen sich 
d" Tage durch lange Reihen von schwachen 
»>« L Patrouillen mit wenigen Maschinen­
le h r e n  aufhatten. Andererseits prallen sie mit 

Sagen vorbereitete deutsche Stellen und 
tm Feuer der Maschinengewehre und 

dr-* ^Eerien schwere Verluste. Das Wenige, was 
Deutschen in der Somme-Wildnis während 

Durchmarsches neu gebaut hatten, 
planmäßig zerstört. Die Kunstbauten der 

^yuen ,nd Straße» werden gleich den Unter- 
^^?S«sprengt. Die Hauptlast der Kämpf« um 

^  ans bedeutungslose Einöde tragen nach 
^ „ 5 "  die australischen Divifionen. Sie alle sind 
rw-4̂ ?  l>er Somme und Chaulnes oft sogar zum 
^ t e n -  oder drittenmal eingesetzt. Südlich Chaul- 
^ «m ßten  bereits Franzosen die Engländer ab- 

M». Ebensowenig Erfolg wie die britischen 
Aw ^  hatten am 28. die mit Unterstützung der 

erikaner angreifenden Franzosen, nördlich der 
Der Masseneinsatz der in Serien von Hun- 

während des vergangenen Jahres fertig- 
^°uten  Panzerwagen sollte die Erfolge sichern. 
^  reigt fich jetzt, daß die auf die Tanks gesetzten 

Hoffnungen fich nicht erfülle«. Die deutsche 
wird der Sturmwagen täglich besser 

Infanterie, Tankabwehr-Eeschütze und Krast- 
gsn haben sich m der Abwehr und Erledigung 

voM>^^" feindlichen Kampfmittels zusehends ver- 
ommnet. Die Gefangenenzahl aus den KSmp- 
oer und östlich Fismes vom 27. August, bei be­

tt«. ^  Amerikaner schwere blutige Verluste er- 
pat fich auf sechs Offiziere und S20 Mann

Die Engländer unter Fachs Oberbefehl. 
"Corning Post" meldet, daß ein Teil der 

Armee dem direkten Oberbefehle Ee- 
urral Fachs unterstellt worden sei.

Millionen ain der feindliche« Front.
kett"?Et Journal" meldet: Die Alliierten haben 
n«, an" August schätzungsweise an 2V- Millio­
nen Man« in die Schlachten gebracht.

Ohne Durchbrach kein Sieg. 
die ^ . P^Aitärkritiker des „Secolo" meldet über 
v l a ^ . " ^ . ^  ^ g e  des westlichen Kriegsschau- 
8i«^ t- Hoffnung der Alliierten auf einen 

^  Jahre gründete sich auf die unbe- 
bru» ^^ahl von Panzerwagen. Ohne Durch- 
Anr«ii?>E keinen Sieg. Wenn auch eine große 
d e n ^  ^  Panzerwagen vernichtet seien, so stän- 
2m den ^  Mengen davon zur Verfügung, 
d« Fachs zu unterstützen. Nach
diele«. ^ochs werde die Westschlacht in

«ach der Optimismus Clemenceaus.

Die Kämpfe im W esten.
' Deutscher Abendvericht.
W. T.-B. meldet amtlich:
^  Berlin» 29. August, abends.

mittn» l̂ENch von Arras haben sich am Nach- 
mrttage neue Kämpfe entwickelt.
Sttn» a, oor unseren neuen Linien;
san t..:^ °" -'" °^ d eron n e—östlich Noyon Jn- 
A-/"'°k°mpfe an der Ailette. Zwischen 
nrikke und Aisne sind besonders starke Än- 

von Franzofen und Amerikanern unter

D er W eltkrieg .
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  30. August. (W.-T.-B.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  30. August.

w e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  
H e e r e s g r u p p e n  K r o n p r i n z  R u p p  r echt  und 

G e n e r a l o b e r s t  v o n  B o e h n .
Vorfel-kampfe beiderseits der Lys und nördlich der Scarpe.
Südöstlich von Arras wurden Infanterie und Panzerwagen des Feindes 

beim Anmarsch auf das Schlachtfeld von Artillerie- und Schlachtfliegern wirksam 
gefaßt. Gegen Mittag nahm der Feind seine Angriffe wieder auf. Der Schwer­
punkt lag gestern südlich der Straße Arras— Cambrai. Den aus Cherisy und 
Fontaine heraus und gegen Hendecourt mehrfach anstürmenden Feind schlugen 
wir in hartem Kampf zurück. Weiter südlich drang der Engländer in Bulleconrt 
und Riemeourt ein. I n  dem Grabengewirr und Trichterfeld früherer Schlachten 
spielten sich hier erbitterte Kampfe ab. Riemeourt wurde dem Feind entrissen, 
auch der Ostteil von Bnlleconrt wieder genommen. Am Nachmittag dehnte der 
Feind seine Angriffe bis nordöstlich von Bapaume aus. S ie  brachen meist schon 
in unserm Feuer zusammen. Aus S t. Leger und Mory heraus griff er fünfmal 
vergeblich an. Zahlreiche Panzerwagen wurden vernichtet.

Nördlich der Somme haben wir in Verbindung mit den südlich -e s  Flnsses 
durchgeführten Bewegungen die Verteidigung in die Linie östlich von Bapanme 
— nordwestlich von Peronne — verlegt. Der Feind ist gestern zögernd über 
Bapanme—-Combles—Manrepas gefolgt.

Zwischen Peronne und -er Oise Znfanteriegefechts auf dem Westufer der 
Somme und des Kanals. Starke Angriffe, die der Feind südöstlich von Nesle 
und aus Noyon heraus gegen unsere neuen Linien nordöstlich der Stadt führte, 
wurden abgewiesen. An der Ailette faßte der Franzose westlich von Folembray 
in geringen Teilen auf dem östlichen Ufer Fuß. Zwischen Ailette und Aisne 
nahm er im Verein mit Amerikanern seine Angriffe wieder auf. Zwischen Pont S t. Mard 
und Chavigny stürmte er seit frühem Morgen gegen unsere Linien an. Panzerwagen 
fuhren immer wieder von neuem zu dichten Angriffswellen vor. Magdeburgische, 
hannoversche, thüringische und Garde-Regimenter brachten die mit großer lleber- 
macht geführten schweren Angriffe des Feindes völlig zum Scheitern. 72 Panzer­
wagen wurden zerschossen. Unteroffizier Cropmeier, Gefreiter ManSke und 
Schlotau von der ersten Maschinengewehrkompagnie des ersten Garde-Regiments 
zu Fuß haben gemeinsam fünf Panzerwagen vernichtet. Vom Jnfanterie-Regiment 
165 wurden 20 Panzerwagen zerstört. Der Franzose hat hier gestern eine schwere 
Niederlage erlitten. Seine Verluste sind ungewöhnlich hoch. Wir machten Ge­
fangene von IV Divisionen.

Der Erste GeneralQuarNermelster: L u d e n d o r f f .

nach schweren Kämpfen abgewiesen. Seit dem 
21. August machten wir über 26 660 Gefangene an­
nahmen über 106 Geschütze.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

28. August abends lautet: Nördlich der Aisne
rückten unsere Truppen in Verbindung mit den 
französischen bis zur Eisenbahn westlich Jnvigny 
vor und machten 200 Gefangene. Längs der Vesle 
zwangen örtnche Angriffe des Feindes unsere vor­
geschobenen Abteilungen zur Räumung von Da- 
zoches und Fismettes.

Auszeichnung des sächsischen Kronprinzen.
Der König von Sachsen sandte naHtehenSes 

Telegramm an den Kronprinzen: „Auf Antrag 
Deines Vorgesetzten habe ich Dir in besonderer An­
erkennung der erfolgreichen, mit Hintansetzung 
Deiner eigenen Person durchgeführten Komman­
dos des Regiments, guten Ausbaues der Stellmr-

schwersten Verlusten für den Feind völlig ge­
scheitert. Bisher find mehr a ls 8Ü zerschossene 
Panzerwagen gemeldet.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom

28. August nachmittags lautet: Im  Laufe der
Nacht setzten die französischen Truppen, die jetzt 
in Fühlung mit den feindlichen Nachhuten stehen, 
ihren Vormarsch fort. Nördlich und südlich der 
Avre haben wir Chaulnes, Omiecourt, Balatre, 
Roiglise und Verllilliöres besetzt. Weiter südlich 
sind wir in den Wald von Erapeaumesnil einge­
drungen und haben Oives genommen. Heute früh 
haben wir unser. Vorrücken gegen die Somme fort­
gesetzt. Wir haben nördlich der Avre die allge­
meine Linie Licourt—Potte—Mesnil-le-Petit—
Nesle erreicht. Seit gestern sind etwa 30 Ort­
schaften wiedererobert worden. Wir sind im gleichen 
Zeitraum , an gewissen Stellen 12 Kilometer vor­
gerückt.

Französischer Bericht vom 28. August abends: 
Im  Laufe des Tages setzten unsere Truppen die 
Verfolgung des Feindes fort, der sich unter unserem 
kraftvollen Druck auf einer Front von 30 Kilometer 
Hals über Kopf zurückzieht. Wir haben die Höhen 
des linken Somme-Ufers von - Cizancourt bis zu 
der Gegend östlich Nesle erreicht. Nördlich her 
Oise nahmen wir Suzoy, Pont-l'Eveque, Vauchelles 
und Porquericourt. Unser Vorrücken an diesem 
Tage überschreitet an manchen Stellen 10 Kilo- 
meter. Seit dem Morgen wurden etwa 40 Ort­
schaften wiedergenommen. I n  deM vom Feinde 
zurückgelassenen bedeutenden M aterial fanden wir 
drei mit Kriegsgerät Leladene Eisenbahnzüge. 
Wir machten 800 Gefangene. Zwischen Oise und 
Aisne fanden lebhafte Kämpfe in der Gegend von 
Juvigny statt, in deren Verlauf die Amerikaner 
mehrere feindliche Gegenangriffe tapfer abwiesen. 
Ein starker deutscher Versuch, die Vesle südlich von 
Bazoches und Fismes zu überschreiten, wurde 
gleichfalls von den amerikanischen Truppenkörpern 
angehalten. Mif der übrigen Front war der Tag 
ruhig.

Der französische Nachmittagsbericht vom
29. August meldet nichts wesentliches.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 28. August

morgens lautet: Gestern nahmen unsere Truppen

südlich der Somme Foucaucourt, das der Feind 
mit Maschinengewehren zähe gehalten hatte. Nörd­
lich der lvomme griffen wir an und nahmen den 
größeren Teil des Fronce-Waldes, wobei wir eine 
Anzahl Gefangene einer preußischen Garbe- 
division machten. Südlich der Scarpe verbesserten 
die Truppen der ersten Armee ihre Stellungen bei­
derseits oer Straße Arras—Cambrai und haben 
die Ränder von Hancourt und Boiry-Notre Dame 
erreicht. Nördlich der Scarpe waren heftige Gegen­
angriffe gestern Nachmittag längs der Bahnlinie 
Arras—Douai angesetzt, die unsere vorgeschobenen 
Truppen um einige hundert Pards zurückdrückten 
bis zu den alten deutschen Gräben auf dem Green- 
land-Hügel, wo der feindliche Angriff unter unserem 
Feuer zusammenbrach. Die britischen Truppen 
führten gestern eine erfolgreiche örtliche Unter­
nehmung beiderseits der Straße Neufberquin— 
Estaires aus, schoben ihre Linien auf einer Front 
von etwa 4 Meilen vor und machten eine Anzahl 
Gefangene.

Englischer Bericht vom 28. August abends: Süd­
lich der Somme üben australische Truppen Druck 
auf den Feind aus und haben die allgemeine Linie 
Fresnes—Herbecourt erreicht. Der Feind leistet 
hartnäckigen Widerstand vor den Flußübergängen 
bei Vrie und Peronne. Auf dem nördlichen 
Somme-Ufer nahmen unsere Truppen Curlu und 
Hardecourt nach hartem Kampf und rücken m der 
Richtung Maurepas vor. Zwischen Bapaume und 
der Scarpe wurden unsere Angriffe heute fortgesetzt 
und an allen Punkten Fortschritte erzielt. Cror- 
silles, wo der Feind verzweifelten Widerstand 
leistete, wurde allmählich von Londoner Gruppen 
umfaßt und ist nun in unserer Hand. Englrsche 
Truppen erzwängen sich ihren Weg vorwärts, in 
der Richtung auf V r a u c m lr t  und südöstlich Fon- 
taines-les-Croisilles. Nach schwerem, den ganzen 
Tag andauernden Kampf warfen kanadische Trup­
pen den Feind aus mehreren stark verteidigten 
Punkten und wichtigen Grabensystemen und 
nahmen die Orte Boiry-Notre Dame und Pelves. 
Eine Anzahl Gefangene wurde von uns im Laufe 
dieser Unternehmungen gemacht. Wir schoben 
unsere Linie tagsüber nördlich Locon vor.

Englischer Bericht vom 29. August morgens- 
Nördlich der Somme rückten unsere Truppen in 
östlicher Richtung bis in die Nähe von Fontaines- 
^s-TroMes Rittlings der Scarpe machte der 
Fernd östlich und südöstlich von Vis-en-Artois 
östlich von Voiry und in der Nähe von Eavrelle 
starke Angriffe. Diese wurden mit FemdveMsten

mit Schwer­
tern verliehen." — Der Kronprinz hat nach länge­
rer Regimentsführung an verschiedenen Frsntert 
vor kurzem die Führung einer im Westen stehenden! 
Brigade übernommen.

Eine Höchstleistung im FkM enM W utz.
Für die gewaltigen Verluste unserer Gegner Wj 

ihren Massenangriffen bietet das Ergebnis der 
Flugzeugabschüsse am 8. August einen schlagenden 
Beweis. Wie der amtliche deutsche Heeresbericht 
vom 9. August aufgrund der ersten Frontmeldunge« 
mitteilte, fielen am 8. August 30 feindliche Flug- 
Zeuge unserer Waffenwirkung zum Opfer. Spätere 
Feststellungen haben indes ergeben, daß allein aus 
der Hauptkampffront 58 und auf der Westfront 
insgesamt 61 feindliche Flugzeuge abgeschossen

Tage erzielt wurde. Die Engländer selbst geben 
in ihrem Heeresbericht vom 8. August an, daß 51 
ihrer Flugzeuge vom Feindfluae nicht zurückgekehrt, 
also über deutschem Gebiet abgeschossen seien: die 
Zahl der über ihrem Gebiet abgeschossenen Flug» 
zeuge wird von ihnen, wie gewöhnlich, verschwiegen« 
Unsere gesamten Verluste betrugen nur 10 Flug- 
zeuge, davon 7 über feindlichem Gebiet. I n  dem 
Verhältnisse 10 zu 61 Abschüssen kommt die 
legene Tüchtigkeit und Kampfstärke unserer Luft. 
streitkräfte überzeugend zum Ausdruck.

Veränderungen an der Allnerten-Front.
„Echo de P aris" meldet von der Front, daß 

Veränderungen in den Frontkomnnmdos m de« 
nächsten Tagen z» erwarten seien.

Einer kurzen Notiz der HumaM6" sst zu e A  
nehmen, daß seit über acht T a a e n ^ r  Drrefverkehr 
zwischen der Front und der Heimat gesperrt ist.

Die Amerikaner als Verteidiger von Reims.
Der Secoko" meldet aus P aris: Die Ver­

teidigung von Reims wurde den Amerikanern uber- 
'tragen, die in großer Zahl in Reims einrücken.

Französischer Fliegerfiihrrr gefalle».
Der französische Fliegerl-Mnant V e r d i  e r .  

der Ehef des Lafayette-Fliegerkorps, ist, wie aus 
Zürich gemeldet wird, im Luftkampf gefallen.

Der italienische Krieg.
Italienischer Heeresbericht.

Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vSch 
28. August heißt es: Fm Lagarina-Tale, auf de, 
Schlegener Hochfläche und im Gebiet des Mont, 
Asolone. haben unsere Batterien ihr Feuer wirksam 
gegen marschierende Truppenzüge und Per- 
pflegungsnnttelpunkte des Gegners zusammen,, 
gefaßt. -  Albanische Front: 20^27. A u M st^ A  
mittags hat eine Abteilung italienischer Kavallerie 
AnnrU m  unteren Semeut

S  mtt Maschinenwesen ^
Hinteren wirksam mit Bomben beworfen.

Eine Frontreise Orlando».
s^ ^ ^ -E en M e Minister des Innern Orland«

» »

vorn Vattail-Urieg8schtilip!iik.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Eeneralstav meldet vom 
27. .August; MaMnifche SWM SMtch. u«i



M K ' « 8  GewM K hielt das heftige Artillerie- 
fsuer des Feindes mit wechselnder Stärke an. 
Unsere Artillerie beschoß feindliche Bereitstellungen 
jrmd setzte ein Munittonslager bei dem Dorfe 
Maycüma in Brand. Östlich von Valandovo warf 
ein feino-liches Geschwader Bomben auf unsere 
MilitärlaZarette, obwohl diese ganz' sichtbar die 
Mlichen Abzeichen trugen.

Die Österreicher vor Valona.
Der „Secolo" meldet zur Lage in Albanien, 

daß die Italiener Valona unter allen Umständen 
verteidigen werden. Eine Gefahr für die Stadt 
.besteht nach der Versicherung der leitenden Kreise 
-noch nicht. Immerhin wurde aus strategischen 
Gründen eine Räumung der Stadt von der Zivil­
bevölkerung angeordnet.

Mailänder Blättern ist zu entnehmen, daß zahl­
reiche Zivilbehörden aus Albanien in Bari einge- 
'trofsen sind. Der Post- und Telegrammverkehr mit 
!dem besetzten Albanien ist am 26. August eingestellt 
worden.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
28. August lautet: Von der Küste bis zum Jordan 
nur geringe EesechtsLsitigkeit. Auf dem Ostjordan- 
Ufer lag heftiges feindliches Artilleriefeuer in der 
Gegend Tell Himrin. Neger Verkehr beim Gegner 
an der Jordanmündung. Feindliche Aufklärungs­
abteilungen wurden von uns vertrieben. Ein 
Nebellenvorstoß südlich Tebuk scheiterte nach langem 
Kampfe an der tapferen Haltung unserer Postie- 
rungen und herbeigeeilten Verstärkungen. — Von 
den übrigen Fronten nichts Neues. — Feindliche 
Flieger warfen in der Nacht zum 28. August Bom­
ben und Flugblätter aufhetzenden Inhalts auf 
Konstantinopel. Durch die Bomben wurde sehr 
geringer Sachschaden verursacht, ein Kind getötet, 
elf Personen verwundet.

Die türkischen Erfolge in Nordafrika.
Die Wiener Blätter melden aus Konstanti- 

nopel: Einer der wenigen Kriegsschauplätze, von 
denen man nach außen wenig oder nichts hörte, 
ist Nordafrika; und doch lohnt es die Mühe, das, 
was die Türken dort auf militärischem Gebiete ge­
leistet haben, einer besonderen Darstellung zu wur­
migen; denn sie haben während des WeÜkrieges 
ganz Tripolitanien erobert, sodatz den Italienern 
nur noch die befestigten Hafenplätze Tripolis, 
Homs, Misurata, Benghasi und Derna blieben. 
Prinz Osman Fad Duad leitet die Operationen 
hegen die Italiener und setzt die wirtschaftliche und 
Politische Organisation des Landes fort, die Enver 
begonnen hat.

Die Kämpfe zur See.
Zwei amerikanische Truppentransportdampfer 

versenkt.
Wie die „V. Z." meldet, find zwischen dem 12. 

M d 23. August zwei amerikanische Transportschiffe 
«torpediert worden. Auf einem kamen 284 und aus 
dem anderen 819 Soldaten nms Leben. Die 
Dampfer fuhren beide in getrennten Konvois, wo- 
?rrmf noch ein dritter Dampfer, der mit Munition 
Und Lebensmitteln beladen war, torpediert wurde. 
Die Versenkung der Truppendampfer wurde von 
dem amerikanischen Nachrichtendienst geheim­
gehalten. Der Zensor ließ nur die Angabe der 
sOpfer unter der Schiffsbemannung durch, die auf 
sdem einen Schiff 9, auf dem anderen 16 Mann 
lbetrugen. Die Konvois kamen am 19. Augüst in 
iBrest an, wo von einem Dampfer, der Gerettete 
lan Bord hatte, vier Leichen und sechs Verwundete 
an Land gebracht wurden.

Ein französischer Transportdampfer vernichtet.
' ^ Jo u rn a l"  meldet aus Port Vendres: Durch ein 
Ä-Boot wurde auf der Höhe von Port Vendres ein 
ungenannter französischer Transportdampfer ver­
nichtet. Besatzung und Truppen seien gerettet, nur 
^Sachschaden sei angerichtet worden.

Ein Tankdampfer verbrannt.
Reuter meldet aus Vkontreal: Der Tank-

Lampfer „Lake ManiLoba" (9674 Tonnen) ist in 
Grand geraten und vernichtet. Die Ladung, Roh- 
M, ist völlig verloren. Der Schaden beläust sich auf 
M0 000 Pfund Sterling.

Vier White Star-Dampser überfällig.
„Daily M ail" meldet aus Newyork: Seit dem 

U . August sind von der White Star-Linie vier 
Überseedampfer als überfällig gemeldet. *

VK deutsch-spanischen Ver­
handlungen.

W er den Stand der deutsch-spanischen Verhand­
lungen rvdrdek im Auslande allerlei böswillige 
Gerüchte verbreitet, die von neuen Schwierigkeiten 
ZU berichten wissen. Nach dem „Verl. Lokalanz." 
Nehmen die Verhandlungen einen durchaus nor­
malen Verlauf, so daß einstweilen jedenfalls pes­
simistische Betrachtungen über das zu erwartende 
Ergebnis nicht angebracht erscheinen. Nach wie 
vor geht die deutsche Politik von der Auffassung 
laus, daß der uns von England aufgezwungene 
Ä-Boot-Kfteg im Sperrgebiet keinerlei Einschrän­
kung erfahren darf, und daß somit hier eine Rück­
sichtnahme auf neutrale Schiffe ausgeschlossen ist. 
Etwas anderes ist es mit den -nichtgesperrten Ge­
rieten, in denen das System der GeleiLscheine un- 
iker Umständen noch mehr erweitert, und den Neu­
tralen  damit eine gewisse Erleichterung gewährt 
werden könnte. Wir glauben, daß unter solchen 
Voraussetzungen eine Verständigung zu erzielen 
wäre, falls Spanien, von dessen wahrhaft neu­
tra le r  Gesinnung wir uns in vier Kriegsjahren 
überzeugen konnten, einem solchen Arrangement 
.zustimmt. Dann dürfe es voraussichtlich auch nicht 
mehr schwer fallen, über die Frage des verlorenen 
spanischen Schiffsraums für zukünftige Fälle eine 
Einigung M erzielen, '

Politische Tagesschan,
Absetzung des Metropoliten von Ezernorvrtz.
I n  der „Wiener Zeitung" wird verlautbart, 

daß der Kaiser den Metropoliten Erzbischof von 
Ezernowitz, Dr. Wladimir v. Repta, von der Lei­
tung der Erzdir^ese enthoben und den Archi- 
mandriten Volt Vorobchisnei zum Administrator 
dieser Diözese bestimmt hat. Bei der Besetzung der 
Bukowina durch die Nüssen hatte der Metropolit 
eine Verordnung an die Pfarrgeistlichen gerichtet, 
für das Wohl des Zaren und seiner Familie zu 
beten. Nach der Befreiung der Bukowina war die 
Stellung des Metropoliten und des Konsistoriums 
unhaltbar geworden. Mit der Bestellung eines ru­
mänischen Konsistorial-Archimandriten zum Admi­
nistrator wird ein weiterer Schritt zur Einrichtung 
eines neuen Kirchenregiments in der Bukowina 
getan.

Der Zusammentritt der italienischen Krümmer 
ist für den 26. September angekündigt. Es find 
ungefähr 10 Sitzungen vorgesehen. Das P a rla ­
ment soll auf Ende November Anfang Dezember 
vertagt werden. Für die kommende Session werden 
Regierungserklärungen betreffs der Nationali- 
täten-Politik erwartet.

Ita lien  vor der Hungersnot.
Auf Umwegen über P a ris  gelangte Türmer 

Meldungen stellen die italienische Nährmittelkrise 
weit bedrohlicher dar, als die Regierungsorgane 
zugestehen. Die mit Sehnsucht erwartete ameri­
kanische Hilfe ist bisher ausgeblieben. Die in Al­
banien erlittenen Schlappen werden durch Mangel 
in der Truppenversorgung erklärt.

Zur Neu-bildung des holländischen Kabinetts.
Das Haager Korrespondenzbüro meldet, daß die 

Königin dem königlichen Kommissar in Limburg. 
Jonkheer Ruys de Beerebrouck den Auftrag erteilt 
hat, ein Kabinett zu bilden. Jonkheer Ruys hat 
sich Bedenkzeit ausbedungen.
Weitere Ausdehnung der englischen Wehrpflicht.

„Daily Mail" meldet: Die militärische Lage 
und die Frage der Neuergänzungen für den Win­
terfeldzug stellen das Parlament vor die Notwen­
digkeit, eine weitere Ausdehnung der englischen 
Wehrpflicht auf alle Männer vom 18. bis 47. Jahr 
zu beschließen.

Ein polnischer Kroirrsat
fand Mittwoch Nachmittag im Warschauer Königs­
schloß statt, an dem der polnische Regentschaftsrat 
Erzbischof v. Eckorvski, Fürst Lubomirski, Ritter v. 
Ostrowski, sowie sämtliche Minister, außer dem 
Ministerpräsidenten Steczkowski, der noch in Kra- 
kau weilt, teilnahmen. Prinz Radziwill erstattete 
einen ausführlichen Bericht über seine Reise nach 
Wien, Pest und Krakau, auf der er namens der 
Regierung die maßgebenden Stellen des öster­
reichisch-ungarischen Staates über die Verhältnisse 
und Stimmungen im Königreich Polen unter­
richtet.

Die Zukunft Polens.
I n  Warschau beginnen am Mittwoch die ent­

scheidenden Beratungen, die den Abschluß der viel­
fachen Verhandlungen über Polens Zukunft brin­
gen sollen. Hierzu wird der „B. Z." von unterrich­
teter Seite geschrieben: Die Verhandlungen im 
Hauptquartier in Berlin und Wien haben den 
Polen freie Hand gelassen, welche der inbetracht 
kommenden Lösungen sie wählen wollen. Die 
Wage hat sich zuungunsten der auftmpolnischen 
Lösung gesenkt. Die Polen haben die Überzeugung 
gewonnen, daß ihr Vorteil nicht in dieser Lösung 
liegt. Es ist ihnen auch gelungen, die galizischen 
Polen von der Notwendigkeit des Verzichtes auf 
die austropolnische Lösung zu überzeugen. Die 
Polen wollen einen Anschluß an das Deuksche Reich 
durch den Abschluß militärischer, wirtschaftlicher 
und verkehrspolitischer Verträge, die in derselben 
Form auch Österreich unterbreitet werden. Damit 
tritt Polen in das mitteleuropäische Staatensystem 
ein und bleibt darin verankert. Das neue König­
reich hat von den Mittelmächten nicht nur das 
Dasein, sondern auch das Recht der Selbstbestim­
mung erhalten, und wenn nicht alles täuscht, so ist 
englich der Punkt erreicht, wo die Mehrheit der 
führenden Politiker Polens sich überzeugt hat, daß 
nur im engen Einvernehmen mit den M ittel­
mächten das neue Königreich sich gedeihlich und 
sicher entfalten kann. Einziger Kandidat für den 
Königsthron ist Erzherzog Karl StephM. Sobald 
er den Thron bestiegen haben wird, hört die deut­
sche und die österreichisch-ungarische Zivilverwal­
tung im Königreich Polen auf und damit auch 
selbstverständlich die Zweiteilung der Zivilverwal­
tung, die nicht nur den Polen, sondern auch den 
Verwaltern selbst viel Unbehagen bereitet hat. 
Der Übergang der gesamten Zivilverwaltung in 
polnische Hände ist eine der ersten Morgengaben, 
die der neue König dem polnischen Volke bringt.

Finnlands Kampf um seine Neutralität.
Aus Anlaß der Verletzung des finnischen Ge­

bietes durch englische Flieger hat die finnische Re­
gierung durch die Gesandtschaft Englands und der 
übrigen Ententemächte Protest eingelegt und Auf­
klärung und Bestrafung der Schuldigen sowie 
Schadenersatz für die Verletzten gefordert.

Deutsch-ukr!a-iriischer Handelsverkehr.
Nach dem „Pester Lloyd" sind bis zum 27. 

Ju li  aus der Ukraine nach Deutschland 6120 
Wagen ausgeführt worden. Davon wären 1688 
Wagen Getreide, 3729 Wagen verschiedene Lebens­
mittel und 703 Wagen Rohstoffe, I n  gleicher Zeit

führte Deutschland nach der Ukraine 14336 Wagen 
aus. davon 13 830 Wagen Kohlen, 2 Wagen Fette 
und Öle und 804 Wagen verschiedene Waren.

Die Befreiung des Don-Geböets.
Ein Heeresbefehl des Atamans Krasznow stellt 

die fast völlige Befreiung des Don-Gebiets fest 
und weist auf die Notwendigkeit hin, die Grenzen 
des Don-Gebiets vor neuen Werfällen zu sichern 
durch Besetzung einzelner wichtiger benachbarter 
EisenknotenpunkLe und Städte.

Bulgarischer Besuch in Deutschland.
Sieben Vertreter bulgarischer Genossenschaften 

reisen am Donnerstag nach Deutschland, wohin 
sie sich auf Einladung des Instituts für Annähe­
rung zwischen Deutschland und Bulgarien begeben, 
um das deutsche Genossenschaftswesen, namentlich 
das landwirtschaftliche, eingehend zu studieren.

Auslandsreise des Sultans.
Das Wiener „Fremdenblatt" meldet aus Kon­

stantinopel: Der Sultan wird nach der Rückkehr 
der besonderen Missionen, die seine Thronbestei­
gung notifizierten, eine Auslandsreise zum Besuch 
der Herrscher der Mittelmächte unternehmen.

Derltsch-Ostalfriks unter den englisch-belgischen 
Besetzung.

Der „Nordd. Allgem. Ztg." liegt ein ausführ­
licher Bericht über die Zustände vor, wie sie sich 
bis zum Ende des Jahres 1917 in Deutsch-Ostafrika 
unter der englisch-belgischen Besetzung entwickelt 
haben. Dieser aber ist gerade zur rechten Zeit ein­
getroffen, um die englische Behauptung von der 
durch den Krieg und die feindliche Besetzung her­
vorgerufenen Besserung der Vechältnisse in den 
deutschen Kolonien, insbesondere in Deutsch-Ost- 
afrika in das rechte Licht zu setzen. I n  dem Bericht 
heißt es u. a.: „Wie ich amtlich erfahren habe, ist 
der Trägerverbrauch besonders der Engländer ein 
ungeheurer. 30 000 tote Träger ist der Monatssatz 
der beiden Verbündeten. Die größere Anzahl 
stammt aber aus Deutsch-Ostafrika, das durch den 
Krieg vollkommen ruiniert wird. Von den Bel­
giern wird in Massen Schlachtvieh aus Deutsch- 
Ostafrika nach dem Kongo gebracht, und für die­
ses den Eingeborenen weggenommene Vieh wer­
den nur ganz geringe Preise bezahlt."

M it Rücksicht auf das englische Blau- 
Luch über die angeblich schlechte deutsche Verwal­
tung in Deutsch-Ostafrika ist es interessant, daß der 
Berichterstatter in seinem Bericht erwähnt, wie 
sowohl von belgischer als auch von englischer Seite 
in Deutsch-Ostafrika während des Jahres 1917 
lügenhafte und den Tatsachen offensichtlich hohn­
sprechende Aussagen von Eingeborenen gesammelt 
werden.

Die unsicheren Südamerikchner.
Die „Zürcher Morgenzeitung" meldet: Die Lage 

in Südamerika halt das politische Interesse der 
Vereinigten Staaten dadurch ständig in Atem, 
daß ungeachtet der heftigen Agitation gegen 
Deutschland Lei den Regierungen der maßgebenden 
Länder des lateinischen Amerika keine Neigung 
bemerkbar wird, sich in die Händel mit den M it­
telmächten einzumischen. Auch die Meldungen von 
den intensiven Kriegsrüstungen einzelner Staaten 
Südamerikas, deren Haltung teils wie die von 
Chile deutschfreundlich ist, erscheinen nicht dazu an­
getan, in Washington zu beruhigen. Nicht ohne 
Zusammenhang mit den politischen Vorgängen in 
Südamerika, von denen man jetzt durch.dieKabel- 
kontrolle Englands nur das erfährt, was man in 
London und Washington wünscht, ist eine De­
pesche der „Agenzia Americana", wonach die Süd- 
amerika bereisende italienische Mission von einem 
Besuche Argentiniens abgesehen hat. Bekanntlich 
besitzt dieses Land die stärkste italienische Kolonie 
im lateinischen Amerika.

Deutsches Reich.
Berlin. 29. August 1918.

— Reichskanzler Graf Hertling mit dem Unter- 
staatssekretär v. Radowitz und seiner Begleitung 
ist heute früh aus dem Großen Hauptquartier nach 
Berlin zurückgekehrt. Wie die „Nordd. Allg. Ztg." 
meldet, empfing Graf Hertling im Laufe des Vor­
mittags den Stellvertreter des Reichskanzlers, 
v. Payer, und den Staatssekretär des auswärtigen 
Amtes, v. Hintze.

— Vizekanzler v. Payer, der am Dienstag nach 
fünftägiger Abwesenheit aus dem Großen Haupt­
quartier nach Berlin zurückgekehrt war, ist, der 
„Frankfurter Zeitung" zufolge, am Donnerstag 
nach Darmstadt gereist, um dem Eroßherzog einen 
Besuch abzustatten, und wird sich nach Stuttgart 
begeben, um dort einige Wochen zu bleiben.

— General der Infanterie von dem Vorne hat 
den Noten-Adler-Orden 1. Klasse mit Eichenlaub 
und Schwertern erhalten.

— Der „Staatsanz." meldet die Verleihung 
des Noten-Adler-Ordens 2. Klasse mit dem Stern 
und Eichenlaub an den Staatssekretär des aus­
wärtigen Amtes v. Hintze.

— Der neuernannte kaiserlich osmanische Bot­
schafter R ifaat Pascha ist in Berlin eingetroffen 
und hat die Leitung der Botschaft übernommen.

— Der finnische Gesandte Hjelt und Legattons- 
ra t von Ehrenrooth sind zu Besprechungen in 
S tettin  eingetroffen.

— Nach einem Privatielegramm aus München 
werden in der am Montag stattfindenden Sitzung 
des Vundesratsausschusses für auswärtige Ange­
legenheit vor allem die Ostfragen und die deutsch­
russischen Zusatzverträge den Geist der Beratungen 
bilden.

— Wie die „Münchener Post- mewrt, hak d «  
Reichstagsabgeordnete Georg ». Vollmar den Bu­
reaus des Reichstags und des bayerischen Land­
tags angezeigt, daß er seine Mandate niederlegt. 
Der betagte Sozialistenführer ist seit längerer Zeit 
schwer leidend.

— Der Bürgermeister Eoßmann von Mühl- 
hausen in Elsatz, der unlängst aus vierjährig« 
Gefangenschaft als Kriegsgeisel zurückgekehrt ist. 
hat die Leitung der städtischen Geschäfte wieder 
übernommen.

3ur Lage in Rußland
Wettere Erfolge der bolschewistischen Truppen.
Die Petersb. Telegr.-Agentur meldet: I n  Tue« 

keftan an der Front von Aschabad haben wir wie­
derum einen grotzen Sieg davongetragen. Be: 
Merw hat der Feind bedeutende Verluste erlitten 
und über 2000 M ann verloren Die Überreste der 
geschlagenem gegenrevolntionärm Banden find am 
Aschabad zurckgewichen. Die Einnahme dieser 
S tadt wird bald erwartet, was die Liquidierung 
Ides gegenrevolutionären Aufstandes bedeuten 
würde. Die Stimmung bei den weihgardistische« 
Truppen ist gedrückt. Auf dem südlichen Teile de, 
Front Turavla und Pedtalednosfla verlor der Geg- 
ner 80 Gewehre und vier Maschinengewehre. Er 
hatte 2000 Tote. Die Operationen unserer Trup­
pen gegen Sim birsl rufen grotzen Schrecken unter 
der örtlichen Bourgeoisie und den Weißgardisten
hervor. ^

Neueste Meldung vom nordkankastschen Kriegs­
schauplatz: Im  Süden verbessert sich unsere Lag« 
zusehends. Unsere Truppen haben die S tadt Ze- 
katerindar und die Station Ttcheretzkaja besetzt.

China will nicht mitmache«.
Nach dem „Nieuwe Rotterdamsche Eonrant" 

meldet die „Times" aus Peking vom 2S. August, 
dich die chinesische Regierung sich ihrer Verpflich­
tung, an der japanischen Intervention in S i­
birien teilzunehmen, zu entziehen trachtet. I n  der 
zwischen Japan  und China geschlossenen Militär:, 
fchen Übereinkunft wurde für den Fall von ern­
sten Zuständen an der Grenze ein gemeinsames 
Vorgehen vorgeschrieben.

Die Bolschewik» hoben das Privateigentum 
an Grundstücke« aus.

Nach einer Meldung der Moskauer „Prawda" 
hat das Zentralexekutivkomttee in der Sitzung 
vom 22. August den Erlaß eines Dekrets beschlos­
sen, welches in allen Städten den Privatbesttz aus 
Grundstücke beseitigt. I n  Städten über 10 000 Ein­
wohner wird das Recht des Privatbesitzes aus 
sämtliche Bauten abgeschafft, deren Ertrag ein- 
schließlich des Grundstücksvertrages über die von 
den Ortsbehörden festgesetzten Normen hinausgeht. 
Die Hypotheken über 10 000 Rubel werden annul­
liert, die früheren Eigentümer den Mietern gleich­
gestellt. Das Dekret erstreckt sich nicht auf I n ­
dustrieunternehmen.

provinzialnachr'ichten.
Eulmsee, 29. August. (Unsere freiwillige Feuer- 

oehr,) die unter Leitung des Herrn Gutsbesitzers 
-entschel steht, beging gestern im Deutschen Ver- 
inshause ihr 50 jähriges Bestehen. An der Jubel- 
eier nahmen auch Herr Landrat Dr. Kleemann 
md die Mitglieder der städtischen Körper« 
Haften teil. ^

r Craudenz, 23. August. (Verschiedenes.) Er­
trinken ist gestern in der Weichsel der Schüler Bo- 
eslaus Kudlinski von hier? Er war auf eine Holz- 
rast geklettert, glitt vom Holze ab und ertrank, 
^ie Leiche ist noch nicht gevorgen. — Zwei Kühe 
wn der Weide gestohlen wurden nachts der Be» 
rtzerfrau Raabe in Treul. Die Tiere hatten einen 
Bert von 1800 Mark. — Das Einbrechorumoesen 
»lüht hier weiter. Es vergeht kein Tag, an dem 
cicht Einbruchsdiebstähle zu verzeichnen sind. Al 
vergangener Nacht brachen Diebe in der Z entral 
nolkerei ein, entwendeten dort 11Z4 Pfund Butter 
md Wechselgeld. Dieselben Täter besuchten daraus 
ms Lokal Viktoriagarten und stahlen dort Zigarr­
en, Zigaretten und Getränke im Werte von etwa 
!00 Mark. Hauptsächlich arbeiten die Diebe bei 
»en Einbrüchen mit Dietrichen.

6 Danzig, 29. August. (Das am Lcmgenmarrr 
telegene Vörsen-Kaffee,) früher der Norddeutschen 
Kreditanstalt, jetzigen Deutschen Bank, gehörig, ist 
ür 200 000 Mark an den Besitzer des ebenfalls am 
rangenmarkt Lelegenen Kaffeehauses .Z e n tra l , 
)skar Beyer, verkauft worden. Nach gründlicher 
lieueinrichtung erfolgte gestern die Wieder- 
röffnung. ,

Allenstein, 28. August. (Infolge Brandstiftung! 
»rannten Lei dem Besitzer Sommer in Korden der

litten auch die beiden Nachbarn Vera und (Aer- 
onka schweren Brandschaden. Der Brandstifters 
r  Knecht des Besitzers Sommer, hat sein Der-' 
:echen eingestanden und wurde verhaftet. Er HA 
n t „Allenst. Ztg.", die Tat ausgeführt, well dte 
rau des Sommer sich geweigert hatte, ihm am 
m Verlangen Geld zu geben. .

Gnmbinnen, 28. August. (An Vorentschadigu^ 
n) sind im Regierungsbezirk Gumbinnen bis 
m 1. August 525 390 577 Mark gezahlt Vordem 
Memel, 28. August. (Todesfall.) I n  Prokuls 
" — vollendetem 74. Lebensjahre der DuA

hm im Oktober 1875 die Druckerei des Schult«^ 
hröder und ließ 1880 eine konservative litcwrM  
ütung, seit 1882 unter dem oben angeführt«" 
rmen. erscheinen, die er selbst gelittet hat. «  
ä  Strelno, 29. August. (Schadenfeuer.) 

i e l s k o  D o r f  entstand durch Funkenausw"*' 
s dem Schornstein bei dem Grundbesitzer Th«v 
il Woytlak ein Brand, welcher sämtliche 
aftsgebäude, mit Ausnahme des Wohnhaus«-' 
s nur beschädigt wurde, völlig zerstörte. Da^ 
mer verbreitete sich infolge des 
indes und der Strohbedachung der
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28. AuWst. (Eröffnung eines Er- 
aÄ ^bhE nns für Arbeiterinnen.) Auf Ver- 
Miussung der Kriegsamtstelle Posen ist in Gastfelde
eröffnet^Worden* ^ ^ " " 2 s h e im  für Arbeiterinnen

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung.

Hö^'enstellungen^ I»e

^  Siegreiä)e Schlacht der Deutschen
1898 Regierungsantritt der Kö- 

Wrlhelmina der Niederlande. 1871 * Herzog 
-77' ^  Altenburg. 1879 Siegreiche Schlacht 

^ F f F e v r l le .  1864 7 Ferdinand Lassalle, So- 
^843  ̂ Graf Georg von Hert- 

"ng, deutscher Reichskanzler.

Thor», 30. August 1918.
t z , H ( Z u r  G e d e n k f e i e r  a n  d i e  Sc h l a c h t  

2-" e ir b e r g.) Der 28. August 1914, an 
enrr^r? über Tannenberg die Siegessonne

st<H bereits zum vierten male. 
mal« Freude und Dankbarkeit haben da-

E E " . ^ ^ c h e r  Herzen erfüllt über die 
lal einem dunklen und schweren Schick-

wir der Geschichte unserer engeren 
aedp^!^ ^  Drdenslandes Preußen, rückschauend 
50? E A . steht schon einmal, und zwar vor 
dn, der Name Tannenberg vor uns. An

des Ordenslandes standen mächtige 
E n t s ^  und Litauer, die mit Neid auf die 

- 2<d^ Ordens blickten. Bei Tannenberg

A  .'.?uo die Feinde überfluteten unser Land. st?

« A k L ', x
.V  "lu te  und Wohlstand -wurden hinweg- A 

von^4 -»«b war die Folge der deutschen Niederlage 
keine q?»2?"?erg. Erst Friedrich der Große und 
aebnk.» haben dieses Land wieder empor-

einem dauernden und wertvollen 
'Xabr» deutschen Reiches gemacht. Im
^ere  standen wiederum slawische Riesen-
übei Grenzen unserer Ostprovinzen, um
Und N.» geringen Abwehrtruppen hinweg Mord 
F e l d k . ^  7 . dusche Lande zu tragen. Aber die 
leaen- eines Hindenburg und der über-

unserer Truppen warfen den Feind 
Snä, i» Tausende deutscher Herzen blickten damals 
L e d ro L .? " !^  5"m feindlichen Einfall besonders 
der »n- empor zu dem Schlachtenlenker,
der vre Treue gehalten, zu dem Kraftspender, 
unke«^ unerschütterlichem Mut beseelt, zu
Truvn-!, "?^rg und zu unseren tapferen
Dank EU- Wrr denken aber auch mit wehmütigem 
ivukt.« ^?br> die damals ihr Leben lassen 
Keimn! Freiheit und Unversehrtheit der
L7- ^  W ir können heute noch nicht das Große,

Wakk»^>T^u überwunden war und Rußland du

s°,D

in e ^ ^  Ê  Wilhelm-Denkmal vor sich gehen und 
rahm tet uon Gesangs- und Musikvorträgen um- 
direkt "  sesransprache des Herrn Eymnasial- 
V ed eu ^„  ?  " ^  ? bestehen wird. Angesichts der 
B v r g e c h U A ^ A r  »geht t«- morgen an unsere

» F l a g g e n  h e r a u s ! "

sind aus nns^"' S - l de  der Ehre gefal lens  
aus Könins^A Lüsten: Johann Jarzimski  
WichalnÄ' .Waldau, Kreis Culm; Theodor 
Nieder °us Briesen.- Gefreiter Erich
N a s e n P o d a o r z ,  Landkreis Thorn; Eduard 
Wichen /  ^  Schonthal, Kreis Graudenz; Otto 

, --  ^  î berausmaaß. Kreis Eulm.
f̂ernes, seine Kreuz.) Mit den,

N?Seichnst- w e i t e r  Klaffe wurden aus- Brüdlr^ Minenwerfer Willi Drsws  und die

^  au- K iel^ Culnn
N r m e e )  ^ k / ^ l u e r ä n d e r n n g e n  i n  der  
stellen auf Mn?» ^ndsturmpflichtigen, mit Kriegs- 
V ö h l a u  beliehenen Arzte: Dr. Alfred
A lfred T k n Ä 'ra ). Dr. v o n  D z i a l o w s k i

in Rußland"̂  n ' i^  Nutzland aufgelieferten,

^g s reck t Zurückzufordern. Das Rückforde- 
v e r L Ä n o ^  ^ e r  Segen die russische Post­
wenn die^ geltend gemacht werden,
10. S e p t e m b ^  bis spätestenslu n - ^ « 7 ^ ^ ^  b. ^zs. Lei der deutschen Vermitte-

Setrags von der russischen PostverwüNung nichr 
ausgezahlt sind, weil den deutschen Postanstalten 
die hierzu erforderlichen Unterlagen fehlen.

— ( E r h ö h u n g  d e s  B e z u g s p r e i s e s  
d e r  Z e i t u n g e n . )  I n  einer am Sonntag in 
Posen stattgehabten V e r s a m m l u n g  d e s  P r o -  
v i n z i a l v e r e i n s  P o s e n e r  Z e i t u n g s ­
v e r l e g e r  wurde mit Rücksicht auf die fort­
schreitende Verteuerung aller Rohmaterialien und 
die bedeutende Erhöhung der Löhne beschlossen, 
vom 1. Oktober ab eine mäßige Erhöhung des Be­
zugspreises eintreten zu lassen.

— ( D a s  Geset z b e t r .  d i e  B e s t e u e r u n g  
v o n  M i n e r a l w ä s s e r n )  und künstlich berei­
teten Getränken vom 26. Ju li 1918 tritt am  
1. S e p t e m b e r  inkraft. Zugleich mit dem I n ­
krafttreten des Gesetzes erfolgt eine Nach- 
versteuerung der steuerpflichtigen Erzeugnrsie, die 
sich zu diesem Zeitpunkt außerhalb eines Her­
stellungsbetriebes oder einer Zollniederlage im 
Besitz von Händlern, Wirten, Konsumvereinen, Ka­
sinos, Logen und ähnlichen Vereinigungen befinden. 
Deshalb müssen alle diese Personen und Ver­
einigungen die am 1. September 1918 ihnen ge­
hörigen Erzeugnisse, einerlei, ob sie sie selbst ver­
wahren oder durch andere verwahren lasten, späte­
stens am 10. September 1918 Lei der Steuerhebe­
stelle ihres Bezirks unter Angabe der Art, des für 
die einzelnen Arten infrage kommenden Nachsteuer­
satzes, der Raummenge, sowie des Aufbewahrungs­
ortes anmelden. Zur Anmeldung sind besondere 
Vordrucke zu benutzen, die von der Bezirkssteuer­
stelle unentgeltlich geliefert werden. Diese gibt auf 
Verlangen auch nähere Auskunft. Hinterziehungen 
der Nachsteuer und sonstige Verletzungen des Ge­
setzes sind strafbar.
- ___ ( E r h ö h u n g  d e r  E r z e u g e r p r e i s e  

f ü r  Mi l c h  u n d  B u t t e r . )  Aus dem Ober­
präsidium erfahren wir: Wie in allen anderen 
Provinzen, so ist auch in der Provinz Westpreußen 
eine erhebliche Erhöhung der Erzeugerpreise für 
Milch und Butter unvermeidlich. Nach überein­
stimmenden Äußerungen der landwirtschaftlichen 
Sachverständigen und Vertretungen stehen die Er­
zeugerkosten der Milch nicht mehr im richtigen 
Verhältnis zu den geltenden Höchstpreisen. Es be­
steht die Gefahr, daß bei Fortbestehen dieses Miß­
verhältnisses die Milcherzeugung leidet. Auf der 
Milch aber beruht im Kriege fast ausschließlich die 
Fettversorgung. Die Versorgung der Städte mit 
Frischmilch, insbesondere für die kleinen Kinder, 
ist zumal im Winter schon bisher sehr schwierig ge­
wesen. Ein Rückgang der Milcherzeugung würde 
eine große Gefahr für die Volksernährung bedeu­
ten: Es sind alle zuständigen Stellen darin einig, 
daß dem mit allen Mitteln begegnet werden muß. 
Das Interesse der Landwirte an der Viehhaltung 
und -Erzeugung muß gestärkt werden. Aus diesem 
Grunde ist eine Erhöhung der Milchpreise überall 
im deutschen Reiche in Aussicht genommen. Für 
Berlin ist eine Erhöhung des Erzeugerpreises für 
Vollmilch auf 46 Pfg. für das Liter bereirs fest­
gesetzt worden. Für unsere Provinz ist ebenso wie 
für die Nachbarprovinzen die Erhöhung um ^  des 
gegenwärtigen Preises beabsichtigt. Danach würde

betragen. Für die Gemeinden, in denen die Frisch­
milchversorgung besondere Schwierigkeiten macht,

WMSLSL-WZuschlag bis
für Magermilch festzusetzen, um einen Anreiz zu 
geben, die Milch dorthin zu schaffen. Aus dem­
selben Grunde soll der Zuschlag für molkereimäßig 
behandelte Voll- und Magermilch auf 5 Pfg. erhöht 
werden können. Der Erzeugerpreis für ein Pfund 
Butter wird 4 Mark betragen. Die Preise für 
Quark und Käse müssen ebenfalls eine geringe Er­
höhung erfahren. Die Kleinhandelspreise sind von 
den Kommunalvsrbänden festzusetzen. Die neue 
Preisregelung soll am  1. O k t o b e r  i n k r a f t  
treten.

— ( V e r b o t  d e s  V e r f ü t t e r n s  v o n  
Zu c k e r r ü b e n . )  Das preußische Landeszucker­
amt weist darauf hin, daß das Verfüttern von 
Zuckerrüben verboten ist. Anträge apf Freigabe 
von Zuckerrüben zur Verfütterung sind an die 
Kommunalverbände (die Landrate) zu richten.^

— ( T e e r  f ü r  J n s t a n d s e t z u n g s -  
a r  Le i t e n . )  Ende M ai d. J s . wurde bekannt­
gegeben, daß das Kriegsministerium, für Jnstand- 
setzungsarbeiten Teer freigegeben hat, daß aber nur 
die allerdringendsten Anträge berücksichtigt werden 
könnten, da die zur Verfügung stehende Menge sehr 
gering ist. Hierauf wird nochmals hingewiesen. 
Die Anträge werden genau geprüft, können aber 
infolge der Knappheit an Teer nicht sämtlich ge­
nehmigt werden. Bis auf weiteres werden daher 
auch keine Anforderungsscheine mehr ausgegeben. 
Persönliche Vorstellungen und Eingaben bei der 
Kriegsamtstelle Danzig wegen schnellerer Zuteilung 
sind daher zwecklos.

—. ( P r e i s e r h ö h u n g  f ü r  B r i k e t t s . )  
Die seit einiger Zeit mit dem Minister für Handel 
und Gewerbe geführten Verhandlungen wegen der 
Preise von Niederlausitzer Briketts haben nunmehr 
dazu geführt, daß mit Wirkung vom 1. September 
d. J s . eine Erhöhung der Verbraucherpreise um 
200 zuzüglich 20 Prozent Kohlensteuer an 40 Mark, 
also um zusammen 240 Mark für die Tonne, ge­
nehmigt worden ist. Diese Erhöhung entspricht 
einer Steigerung der kleinen Verbrauchspreise um 
12 Pfg. für den Zentner. Im  Zusammenhang mit 
der bewilligten Preisaufbesserung soll zu dem 
gleichen Zeitpunkt eine den Zeitverhältnissen Rech­
nung tragende Erhöhung der Arbeiterlöhne im 
Niederlausitzer Revier stattfinden.

— ( Di e  D a n z i g e r  K i n d e r , )  die im 
Landkreise T h o r n  Ferienaufenthalt gehabt haben, 
werden heute Abend 9^/2 Uhr in Danzig eintreffen.

- -  ( T h o r n  er  Wo c h e n  ma r k t . )  Der heutige 
Markt war mit Gemüse und Obst reichlich bestellt, 
wozu auch das Land beigesteuert hatte; Ottlotschin 
und Lulmu hatten Kohl gebracht, der der Kopf 
von 30 Pfg. aufwärts abgegeben wurde. Sängerau 
hatte Äpfel gesandt, Heimsoot Pflaumen, die für 
80 Pfg. das Pfund reißend Absatz fanden, und, 
wofür die Hausfrauen besonders dankbar, Zwie­
beln, zumal diese zu dem müßigen Preise von 
75 Pfg. für 4 Pfund abgegeben wurden. Kürbis 
kostete 18 Pfg., Melonenkürbis 20 Pfg. das Pfund. 
Steinpilze fehlten noch, werden aber in nächster 
Woche wieder erscheinen. Rehfüßchen wurden im 
Preise von 50 Pfg. das halbe Liter (200 Gramm) 
zu halten gesucht, aber für 40 Pfg. abgegeben; ein 
kleiner Vorrat von Reizkern erzielte den Preis von 
1,60 Mark die Mandel. — Der Geflügelmarkt war 
ebenfalls leidlich beschickt;

— ( D e r  P o l i z e i b  er  i cht )  verzeichnet heut- 
kernen Arrestanten.

wurden ein Notizbuch mit— ( G e f ü n d e n ) .  w
Mark, ein Damen-RegenMrm, eine Geldbörse 

mit Inhalt, ein Schlüsiel am Ring.

° - S L  B- LÄ,,-§"S'?m z.°L"
voriger Woche im Rathaussaale eine Sitzung ab, 
in der anstelle des verstorbenen Kassenführers, Ve- 
zirksschornsteinfegermeisters Penn, der Kämmerei­
assistent Krause mit der Kassenführung vorläufig 
betraut wurde. Von der königl. Regierung sind 
500 Mark zur Förderung der Jugendpflege ange­
wiesen worden; dem Turnverein und Jünglings­
verein wurden von diesem Betrage je 200 Mark 
und dem Jungfrauenverein der Rest überwiesen. 
Am Schluß der Sitzung fand eine Besprechung über 
die Beteiligung an den Jugendfestspielen, die am 
1. September in Thorn abgehalten werden, statt. 
- -  Für die Kolonialkrieaerspende sind in der evan­
gelischen Schule 46,30 Mark zusammengekommen. 
Das Fest in Schlüsselmühle und der Straßenverkauf 
in Podgorz am 18. August haben einen Reingewinn 
von 700 Mark erzielt. — Einen Ausflug nach dem 
Schießplatz unternahm am Sonntag Nachmittag 
der Gesangverein „Liederfreunde" Thorn mit seinen 

en. Zu diesem Zusammensein, das im 
Etablissement stattfand, war die Pod- 

gorzer Liedertafel eingeladen und auch in recht 
stattlicher Anzahl erschienen. Die „Liederfreunde" 
gaben einige vierstimmige Gesänge zum besten, die 
viel Beifall fanden. Es gab im Parke ein Preis­
schießen und im Saale eine Verlosung nützlicher 
Gegenstände. — Das in Ober Nessau belegene, 
dem Besitzer Steinte gehörige Vauerngrundstück hat 
Fleischermeister Joseph Szeczmanski von hier käuf­
lich erworben. Der Kaufpreis beträgt 20 000 Mk.

Aus dem Landkreise Thorn, 30. August. (Großer 
Wäschediebstahl.) Auf dem Ritterguts L i s s o -  
mi tz wurde in der vergangenen Nacht die auf der 
Bleiche liegende Wäsche gestohlen, trotzdem man 
ihren Schutz einem Wächter anvertraut hatte. Da 
das Gutshaus zurzeit Logiergäste hat, war die 
große Wäsche diesmal besonders umfangreich- ge­
wesen, infolgedessen die Beute einen Wert von 
mehreren Tausend Mark haben dürste. Nur 
mittels Wagen konnten die Diebe die gestohlene 
Wäsche fortschaffen.

Aus dem besetzten Ostgebiet, 28. August. (Der 
H a u s h a l t s a u s s c h u ß  d e s  p r e u ß i s c h e n  
A b g e o r d n e t e n h a u s e s )  fuhr Dienstag früh 
mit dem Sonderzug v o n  M i t a ü  nach S t e n -  
d e n  und weiter mit der Kleinbahn nach dem 
Kreishauptort T o l s e n .  I n  dem malerisch im 
Talgrnnd gelegenen Orte wurde des Frühstück im 
Kreise vieler Bürger eingenommen. Kreishaupt­
mann B a r o n  V r i n k e n  hielt die Ansprache. 
Minister D r e w s  begrüßte die ^irländischen 
SLammesgenosien und sagte: „Möge der Zeitpunkt 
bald kommen, wo die vereinigten Baltenlande an 
die Seite von Preußen und Deutschland treten und 
einer glücklicheren Zukunft entgegensehen können." 
Nach dem Besuch eines behäbigen lettischen 
Bauernhofes folgte eine Fahrt nach den alten 
Edelsitzen Stenden (Baron Wehn) und Stenden 
(Baron von der Brüggen). Um 5^4 Uhr brachte 
sie ein Sonderzug nach W i n d a u ,  wo sich eine 
Dampferfahrt nach der Stadt anschloß. Das Abend­
esien wurde in der „Müsse" eingekommen unter 

von. Vertretern der Vehör- 
td von Bürgern aus Stadt 

Kreishäuptmann v o n  Z e d -  
l i tz wies aus die große Bedeutung des Besuchs für 
die Festigung des gegenseitigen Vertrauens hin. 
Der Vorsitzer W i n r l e r  sprach die Hoffnung aus 
auf immer innigere Knüpfung des Bandes deut­
scher Kultur, das beide Völker umschlingt. — Am 
Mittwoch Vormittag besichtigte der Haushalts­
ausschuß die Hafenanlagen von Windau. Darauf 
hielt der Leiter des Hafenbauamtes einen Vortrag 
an Bord. Es folgte ein Besuch der militärischen 
Fischversorgungsanstalt und des Minen-Museums, 
wo der Hafenkapitän einen Vortrag hielt. Als­
dann wurden die Flugzeugstation und die Veobach- 
terschule besucht. Um 12 Uhr fand Frühstückstafel 
im Königshof statt, an der auch viele Windauer 
Einwohner teilnahmen. Von 1^2 bis 7 Uhr erfolgte 
bei herrlichstem Wetter die Fahrt nach L i b a u .

Berliner Börste
Am MonLanmarlt zieht die Aufwärtsbewegung 

für oberschlesische W erte weitere Kreise. Neben den bisher» 
schon wirksam gewordenen Hoffnungen auf eine Belebung der 
Ausfuhr nach Osten, die durch die nunmehr erfolgte Ver­
öffentlichung der Zusatzvertrags Swn Brester Frieden E  
Nnbrnna erhielten, waren es heute be anders die nunm ehr 
W m  o b »  b e w i l l i g t e s
auf Koblen und Briketts, wodurch die Kauflust wesentlich 
gebessert wurde Die Kurse der snbetracht kommenden W ert» 
» ^  " r^ e n tw e ise  «°it°r °n . I m  Gegensatz, hierzu waren 
westdeutsch- Eisen- und Rahlenwerte ^  GroLhandelsuerrehr 
vernachlässigt bei wenig veränderten Kursen. Phönix holte» 
eine anfängliche Rursabschwächung w kder voll eim U «  
M arkte der russischen W erte ist das G°schast wieder Elster 
geworden und d e Kurse sind hier wenig verändert. Oren-

I n  den zu Emheitskursen gehandeltenIndustrrelverten waren 
wiederum bei lebhaftem Geschäft Kursbe serungen m der 
M ehrzahl.—Am heimischen Nenienmarkt hat sich nichts ver­
ändert. F ü r Pfandanleihen bestand Kaujinteresse.;

Berliner Prodnktenbericht
Die W itterung in d °en "le tzk n ^g en  ist wieder re ^ t  ftuchtz 

und regnerisch geworden, sodaß im Interesse der 
namentlich der Kartoffeln, der berechtigte Wunsch nach Aus- 
hörung der Niederschlage allgemein laut wird. D a indes E  
Barom eter heute wieder heruntergegangen m, "no 0^  
Aussichten auf eine Besserung der W itterung nicht allzu gme. 
I m  hiesigen Verkehr hat sich nur wenig verändert, 
Nachfrage für Futterrübensamen ist ziemlich rege, doch i^ 
auch umfangreiches M aterial vorhanden. Von Gemme­
sämereien bleibt hauptsächlich S p in a t gefragt. andere
S aa ten  erfreuen sich lebhaften Begehrs. Kleesaaten, Wintert 
Wicken und Iohannisroggen sind andauernd gefragt, w ar 
Angebot von Saatgetretde bleibt stark. Der Verkehr rrw 
Naufuttermitteln ist sehr ruhig. W as von Heu und S troh  
nach hier kommt, ist für den M agistrat bestimmt. deh
freien Handel ist nichts zur Verfügung. Heidekraut lieA  
sehr still. W etter: regnerisch. ______  - -

der Tag Tag rv

W eichfel bei Thorn .  .  .  . 30. 1.S0 2S.
Zawtchost .  .
Warschau . . . . 30. 2S.
Chwalorvice. . . 27. 2. « 2S. 2,55
Zakroczyn . . .

O .» P eg e l.
B ra h e  bei Bromberg u ..P e g e l . — — HNetze bei Czarmkau . . . . — m -

Srieskaften.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name. S tand  und Adresse 

des Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.)

H. R. Das Witwengeld ist steuerpflichtig, da­
gegen die als Kriegsbeihilfe gewährte Teuerungs­
zulage nicht. Es besteht indeß wenig Aussicht, daß 
Sie, zumal Sie aufgrund Ihrer Gehaltsbezüge und 
des Witwengeldes eigentlich mit einem Jahres­
steuersatz von 36 Mark zu veranlagen wären, mit 
einer Reklamation Erfolg haben. Wir empfehlen 
Ihnen aber, sich an das Staatseinkommensteuer- 
büro im Rathause (Zimmer Nr. 51) zu wenden, 
wo Ihnen nähere Auskunft gern erteilt wird.

Letzte Nachrichten.
Neue U-Boot-Beute.

B e r l i n .  30. August. (Amtlich.) Auf 
dem nördlichen Seetriegsschauplahe Wurden 
durch unsere U-Boote

18 388 B rutto-Registertonnen 
versenkt, darun ter im Artilleriegefecht eine 
U-Bootsfalle in  Gestalt eines Seglers.

Der Chef des Admiralstabes der M arine.

Folgenschweres Grubenunglück in Böhmen. 
W i e n .  38. August. Die B lä tte r melden 

aus P ilsen : Gestern Abend ereignete sich ,m  
Austria-Schacht bei M antau . wahrscheinlich rm 
folge schlagender W etter, erne Explosion» durch 
die eine Anzahl Arbeiter o e rM tte t  wurde. 
Sow eit bisher bekannt wurde, fielen 1Z P e r ­
sonen der Explosion zum Opfer.

Die italienische,- Krkegsausgaben. 
B e r n »  38. August. Nach italienischen 

B lä tte rn  ist der Durchschnitt der italienischen 
.  .  ^ ... K riegsausgaben von 881 M illionen 1815—18

in größerer Menge vorhanden. — Der §ischmar!^ auf 1242 M illionen 1918—17 und auf 1788 
war nur mäßig, mit etwa 7 Zentnern, meist Dressen § M illionen 1917—18 gestiegen. S e it  Ausbruch 
und einigen Zandern, Hechten und kleineren  ̂ W eltkrieges hat I ta l ie n  kür Nüstunqs- 

boH K tte  die^and^ng^SchE er,- ^  Kriegszwecke 8V M illia rden  L ire aus-

Nvliermig der Deviseu-Kurse a» der Berliner
F ür telegraphische r

A uszahlungen:
Holland (169 Gdl.) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (190 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helsingfors 
Schweiz (lOO Francs) 
Oesterreich-Ungarn(100Kr) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konstantinopel 
Spanien (150 Pesetas)

a. 23. August.
Geld

3 0 9 ,-
1 8 8 ,-
217.25
188.25 

76,25
1 4 7 , -

69.20
79,—
20,30

1 2 4 ,-

B rief
309.50
188.50
217.75
188.75 

76,75
147.25 

89 30 
79,50 
20,40 

125,—

s . 27. 
Geld 

309,— 
1 8 8 ,-  
217LS 
188.25 

76,25 
1 4 7 .-  

59,20 
7 9 . -  
20,40 

123,—

BSrse.

309.50
188.50
217.75
188.76 
76,75

147,25
5VM
79.50;
20M'

1 8 4 ,-

WafferMde drr Wüchse!. Krallt « S  Sehr.

Luf t t e m p  e r a t u r : -j- 14 G rad Celsius.

-s- 21 Grad Celsius, niedrigste -l- 13 G rad  Celsius.

W e t t  er a n s a g e .
(M itteilung des Wetterdienstes in Bromvery.) 

.Voraussichtliche W itterung für Sonnabend den 31. August: 
Zeitweise heiter, vorwiegend trocken.

Kirchliche Nachrichten.
S onn tag  den 1. Septem ber 1918. (14. n. Trinitakis.),

Lic F rey tag. Kollekte für da r eoangellsch-M Eonttliqe 
W aisenhaus in Neuteich. — Mittwoch den 4. Sep^m ber^ 
nach ». 7 's, U hr: M itgliederversammlung der mber- 
,n der Gewerbeschule. -  F reitag den S. Septem ber.

N « u ? tiw tffch e°< ^  ^ ° f1 n e ic h t-^ ü n d ^ F e U r 'Ä s

von Iam ine t. A "^ * v o ch e . 1918, abends

° Kri^betsUm^ A " - '
Z b L a h U  Beichte S-I. U hr

° M ? c h 7 ^ ° r m . 10 U hr: « « « .

Gustav A do^-Z w ^  Rndak-Stewke». DvrmiMag, 
Evangel. KtrchengM.mbe^^'' ^  ^ ie r des heil. Abend.

n M k ls^ B o m iittaa - 11 Uhr: Ktudergoltesdlenst. Rachm. 
n u ! r -  Vcllammlung des Jünglings- und Iungsraue« . 
Bereln's ^  Teilnahme an der Kreis,ug-ndf-I-r in T h o m

w u ^ ae l^^ rc h en g e m a k n d e  Gramtschrn. D arm . 10 U h rr 
^ "K ? ,te sd E  >st m " in Lelbitsch. P fa rre r Beckherrn,
- . . ^ a e l i w  e K i-cheug -m ernd - N -ntschlt-» ,. D er G ottes. 
^ d"nst in Rentschkau fällt ous wegen anderweitiger D u -  

tretmig. Nach,». 3 U hr: Versammlung der J u n g f r a u «  
"»  Ps-rrhaus.___^  m . -  ,aim Pfarrhaus.

Evangel. Kirchengemeinde Dr. Vösendorf. Bonn. 10 Uhr; 
Gottesdienst in Gr. Bösendors. I m  Anschluß derart 
"  "   ̂ heiliges Abendmahl. 1 1 '^  Uh

rchenrats. P iarrverw alter Del 
K irchengem einde S eg le rn . 8

U hr: Kindergottesdienst. P , -----  ^ ^
Nachm. 5 U hr: Frauenhilfe. — Mittwoch, abds. ^ U h r t  
Missionsstunde in Dreilinden. — Freitag, abends r/,8 U h r: 
Missionsstunde in Seglein.

einige Wannen Kleinftsche und gegen 30 Schock 
Krebse auf den Markt gebracht- ! gegeben.

Missionsstunde in Seglein. ^
Evangel. Gemeinde Lnlkan-Gostgan. Vorm. 8 Uhr: Gottesi 

dienst in Lulkau. V orm . Ilp s , Uhr:' Gottesdienst ist 
Gostgau. P fa rre r  H iltmann. -

öenremschast innerhalb der Landeskirche. EvangeUsatLons.. 
kapelle Culmer Vorstadt (am Bayerndenkmal). F rüh  8^  
U hr: Gebetstunde. Nachm. 2 U h r: Kindergottesdienst. 
Nachm. 4 0 , Uhr: Evangelisatronsoersammlnng. — Mitt* 
woch. abends 8 U h r: Bibelstunde. r

und Donnerstag, abends L^i Uhr. ,
T h o rn e e  ev.-kirchk. V lan k re rrzv erem . Nachm. 3 Uhr: Der. 

samml. in der Aula der Mädchen-Mittelschule, Gerechtestr. H  
Eingang Gerstenstr. Jederm ann willkommen.

C hriftl. V e re in  ju n g e r  M ä n n e r ,  Tuchmacherstr. 1. Abends 
7 U hr: S oldaten  und junge Leute. ^
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NStatt besonderer Anzeige.
Am 29. August abends starb nach kurzem, 

schwerem Leiden, im Glauben an unsern herrlichen 
Heiland, unser lieber Sohn und Bruder, der

PlDM M!k 8MM
im  A lter von 16 Jahren.

Der Herr Jesus spricht Joh. 11, 25: ^,Wer an
mich glaubet, der w ird leben, o b 'er gleich stürbe".

Thorn den 30. August 1918.

Die trauernden Eitern  
nnd Geschwister.

Die Beerdigung w ird noch bekannt gegeben werden.

Heute früh 6V2 Uhr entschlief 
plötzlich nach kürzern, schwerem 
Leiden mein geliebter Mann. 
unser herzensguter Vater, der 

Besitzer

großer Be- 
Teilnahme

im 59. Lebensjahr.
. Dieses zeigen in 
Lrübnis um stille 
bittend an 

Roßgarten, 29. August 1918

M g ö a lk ü k  K M 8 8 .
geb.

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag 

den 2. September 19!8, nachm. 3 
Uhr. vom Trauerhnuse aus statt.

Gründ!. Unterricht
in engl. Sprache wird erteilt, Nachhilfe­
stunden in den Oberrealschulfachern, sowie 
Beanssichtignug von Schularbeiten 
werden übernommen.

Gest. Angebote unter L  2 8 5 2  au 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Rittergut M. Wibsch
gibt ab zur S aat:

Petkuser
MuteMM,

1. Absaat,
2 . Absaat,

vom westpr. Saatbauverein anerkannt. 
Bestellungen nimmt entgegen die Firma

ÜW Irisch. Wk«.
_______Fernsprecher N r. 614.

1. Absaat, vom westpr. Saatbauverein 
anerkannt, ist dr

LmMAeilmbeiAucr
AU haben.

G aran tiert leinöihaltiger

FeOerM
gibt ab solange Vorrat reicht

B au - und Knnstglaserei 
k rltn  LUnrtsl. Neustädtischer Markt 14.

zur Mche!
Saimlakgeist. Fleckwasser, Chlorkalk. 
PanamaspSne, Waschpulver, Borax, 

WHchblarr, S tü rk in  
empfiehlt

S l « § v  Q l a a s s .

Morset U
Hamster, Ratten radikal,
Mäuse, Wanzen allemal.
Ohne Gift und Falle,
Auf der Stelle alle.

Das B akterieuprSparat „Pogrom "  
rottet das schädliche Ungeziefer schnell, 
billig und gründlich aus.
'N M "  Bestellen Sie sofort!N
«4 Röhrchen für Mäuse 8 Mk.. für Ratten 
v̂, für Wanzen 10 Mark. Verpackung 

Nachn. Porto 50 Pfg. mehr.
G rohvertrieb,

B erlin . Grunewaldstraße 2 l, p.

Hrsrmschrrmrtrn 
u. Zaun schwarten

hat abzugeben

b s o i ' A  M i o L S L ,
DampfsSgewerk, Thorn-M ocker, 

___________Fernsprecher 661.__________

Mtali», ""' ,
U«tIk»Sthn.

Fräulein,
im Rechnen gilt bewandert sucht zum 
!. 10. Stell,mg als Vorkänseritt in der 
Koloniolwarenbronche oder ähnl. Betriebe, 
eventl Uebernahme einer Filiale.

Gefl. Angebote unter N l. 2 8 1 2  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

'Junges Mädchen
(Anfängerin) sucht Stellung als Schreib* 
nitfe oder möchte l uristliche Arbeiten ins 
Haus übernehmen.

Angebote unter , 2 8 1 4  an die
H'^schüftsNclle der „Presse".

Ein Mädchen
vom Lande, welches schon mehrere Jahre 
als Srütze auf einen» Gute tätig war, 
möchte sich gern noch weiter in der Land­
wirtschaft ausbilden (Rittergut) oder 
»rößeres Gut ab 1. Januar.  ̂Angebote 
zu richten an

F räu le in  M a n n t e  
Königshöfen bei Eisenberg, Sachsen. 

______________ Altenburg.

Eo., junges Mädchen
sucht Stellung als Lehrfräulein im Kalo- 
uialwarengeschaft.

L 'rL Ä »  D o e r i in s  in M ittw a ld e
bei Briesen Westpr.

Nach Artikel 8 des Gesetzes zur Aenderung des

Reichsstempeigesetzes,
vom 28. J u l i  1918 (Tarismrmrner 10 des NeichsstempelgesetzeZ vom 
3. J u li  1913 in der abgeänderten Fassung (R .-G .-B l. S . 799s unterliegen 
Annteldungen über die im inländischen Betriebe eines der Anschaffung und 
Darleihnng von Geld dienenden GeschäsLsumernehmens im Laufe des Ge  ̂
fchältsjahres bei den Geldumsätzen berechneten Habenzinsen einer Reichs- 
ftempelabgabe. welche erstmalig von den fü r die Zeit nach dem 30. Ju n i 
1918 bis zum Schlüsse des Geschäftsjahres berechneten Habenzinsen zn ent­
richten ist (Artikel 27 des genannten GPetzes). Wer in» In lands  Geschäfte 
betreibt, die diesen Zwecken dienen, bat sein Geschäftsnnternehmen nebst den 
sämtlichen Zweigstellen demjenigen Hanplzollamte, in dessen Hebebezirk die 
Hauptniederlassung des Unlernehrnens ihren Sitz hat, in Danzig jedoch nm 
dem Hanptzollamt, Jnlmrdsverkehr, als der für ihn zuständigen Stenerstelle 
bis zum 20. September d. Js . oder, wenn das Unternehmen oder eine 
Zweigstelle am 1. August 1918 noch nicht bestanden hat, binnen 2 Wochen 
»räch Eröffnung des Betriebes schriftlich anzuzeigen. (Artikel 23 des gen. 
Gesetzes). Die Anzeige hat den Namen (die F irm a) und den Wohnort 
(Sitz der F irm a) des Anzeigepflichtigen, die von ihm betriebenen Zweig­
stellen und den Geschäftssitz dieser Stellen, die A rt - des Geschäftsunter- 
nehmens und die Angabe des Geschäftsjahres zn enthalten. Sparkassen nnd 
Genossenschaften, fü r die nach der A r t ihres Geschäftsbetriebes eine Steuer­
befreiung besteht, haben dies unter Einreichnug ihrer Satzungen und Ge­
schäftsbedingungen bei der Erstattung der Anzeige nachzuweisen. Zweig- 

, stellen sind unter Angabe der Hauptniederlassung und ihres Sitzes auch der 
^Steuer-stelle anzuzeigen, in  deren Vezirk die Zweigstellen ihren Geschästssttz 
haben. (Z 160 der Ausführungsbestinmumgen znm Reichsstempelgeseh in 
her durch Beschluß des Bundesrates vom 29. J u l i  1918 abgeänderten 
Fassung, Zentralblatt für das Deutsche Reich S . 327.)

D a  » l z i g  den 27. August 1918.

Die Obeezolldirektion.

M m Ä
Am Sonnabend dsn 31. August d. Js., nachmittags 6 Uhr, 
findet auf dem altstädtcschstt M arkt, am Kaiser Wilhelm« 

Denkmal, eine

M « M e  Kiek rm krinimuxg s« Sie 
Zcblacd! bei ksnnendsrg 1-14

statt.
Herr Eymnasialdirektor w ird eine Ansprach

über die Bedeutung des Tages halten.
Vor und nach der Ansprache finden Vortrage der Thorner 

Gesangvereine und M ilitärkapellen statt.
Zahlreiche Teilnahme aller Kreise der Bevölkerung wird 

erwartet.
W ir bitten die Bürgerschaft, durch Beflaggen der Häuser 

die Bedeutung des Tages zum Ausdruck zu bringen.
Thorn den 28. August 1918.

Der M agistrat.

WkÜWWIk z« MWkkg I. R.
Das. Vorlesungsverzeichnis für düs W interhalbjahr 

1818/19 ist erschienen und kann von der Geschäftsstelle unent­
geltlich bezogen werden.

Erste Einschreibung: 30. September 1918.
Beginn der Vorlesungen: 1. Oktober 1918.

^empfiehlt

Stiller Teilhaber
mit 2000 M a rk  für reelle, lukrative, 
.schnell abwickelbare Geschäfte gesucht.

Angebote unter 1?. 2 7 9 V  an die Ge­
schäftsstelle der.P re lle".

Gesucht zum 1. 10. 18

ledigen Hofbeamten,
von sofort

ledigen Schmied,
beide auch kriegsbeschädigt. Meldungen mit 
Zeugnisabschriften an

G u t Ernstrode. K re is  Thvrr»

Einfacher, verheirat., mögt. evang.

Helm
für Sägewerk 'zum sofortigen oder 
späteren Eintritt gesucht.

Persönliche Vorstellung erwünscht.

Friedrichsmühle,
D am era», K re is  Cnim.

Tischler
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Lraasv L  vo.,
G . m. b. H .,

(früher M » x  ü l i r k l l i  L  IL r s i is v ) ,  
__________ Thorn-Mockee.

TMrMeii
stellt für dauernd ein

8 I« H v i i i ,8 k I ,  HeMgegeiststraße 6.

SchmiilerzeWn
stellt sofort ein

Chauss.50.
Für meine Bau- u,»d Kunstglajerei 

sowie Bildereinrahmungswerkstatt suche

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern gegen Kostgeld 
einzustellen.

8 o I,< L tL e , G iaferm eifter,
_____________Klosterstraße 8 ._________

SMerlehrliW
O t t «  K v i l i i ' .  Bau-und Kunstschlosserek, 

Bmckeuitraße 22.

SchlrsseklehrilW
stellt ein

IL  Fischerstraße 49.

L s U i a v r

kann schon gelernt haben, sucht

Kote! KviLorv, MMerg,
Besitzer .4. l8 « 1 ,l! tt ,r rr r ii.

Einen verheirateten

M n iilW t« ! sAiNckr
und ein verheirateter

L T e tS V k S r -
der lesen und schreiben kann, ebenfalls 
mit Scharwerker finden von Martini 
Stellung in
Domäne Steinn» bei Taner.

Schriftliche Meldung.

Mrtellung
vornekmer Herbzi-Mckette»

beginnt am 31. August.

Vkierrer MSe-5slon
Ettsabethstratze 5 . 

I n h . : I '.  (xembursks.

1

Nerei«
Thor».

Zu der am

CoiiüMS Ski! 31.8n M .F s ..
nachn'.ittags, stattfindenden
Erinnerungsfeier 

an die Schlacht bei 
Tannenberg 1914,

tritt der Landwehrverein um 5 'j, Khr 
mit seinen Mitgliedern und der Vereins- 
sahne auf dein Rathaushofe an.

Eine rege Teilnahme ist erwünscht.
Der Vorstand.

WMmmm Wen
An der

Lmmenbergfeier
auf dem Altstädtischen M arkte S on n­
abend den 31 . August, abends 6 Uhr, 
beteiligen sich

beide Abteilungen
der Jngendkompagnie in geschlossenem 
Zuge.

Antreten 5.30 auf dem Hofe Ger­
berstraße 19.

D ie  Uebungen um 3 Uhr fallen 
Sonnabend nnd Sonntag aus.

I«  Sreliilierlrmkmimiiii.

MsMcher für die Nrm-PriifuW.
!r. 2 derseloen als u n ^ tg e ltl. Probe
" W olfenbütter 179. I

Zprire- mü VMalr,
lose und gesackt, prompte L ieferung, resp. auch Abschluß b is  
Ende dieses Jahres , g ib t zu billigsten Preisen ab

k a lte r  Lunatk, Danzig, Tel. 3253.

Arbettsnachweis, AUL
sucht dringend:

Scheeibhilsen, Z
die bereits im  B ü ro  tä tig  gewesen find.

Geeigneten

Geiger
und

Klavierspieler
für Lichtspielpalast nach Culmsee gesucht; 
selbige können abends zurückfahren.

Crrkmsee.
K iav ierw ie ie r, 

auch Soldat, für Abend von 8—3,10 
Uhr privat gesucht.

Angebote mit Honorarangabe u n te r e .  
2851 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ordentlichen Barschen
als Kutscher von sofort sucht 

Dampfwäschersi 
_________Thorn-Schießplatz.

Kontoristin
mit schöner Handschrift gesucht.

Angebote unter 2 8 2 6  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".____________

Meiin»
welche gut onduliert, wird unter sehr guten 
Bedingungen nach Ham burg gesucht.

Zu erfragen schriftlich auch mündlich 
in A rgenau bei

L L »n «»*v io L . Wilhelmstraße 18.
Eine zuverlässige, jüngere

« i ß  >

welche auf eine dauernde Stellung re­
flektiert. findet per bald Stellung.

Schriftliche Angebote mlt Angabe der 
Gehaltsansprüche erbittet

krsmlec LlMsW,
Katharinenstraße.

für unser Verkaufsgeschäft wird gesucht.

MttWlrimkle Am.
Zinige MöWeil

stellt ein
Buchdruckerel

Brombergerstr. 26.
Sofort gesucht:

Frau oder Mädchen
zur Hilfe im Haushalt.
___________ Brombergerstraße Z5a, 1.

NkMIiMMWkll
zum Kartoffelgraben sucht
O . W lnkenan, Thorn I I I .

Suche zum 1. September eine fleißige,

saubere Köchin
die auch etwas StubenarbeiL übernimmt. 
Desgleichen ein sauberes

Zimmermadchea.
Meldungen Sonnabend und Sonntag 
3— 7 nachmittags. Schulstraße 15. 2.

AufwSkterin
für den ganzen Tag gesucht.

1Lr>!»rLele«k1. Baderstraße 20. 2.

WeklWgk AMMMli
einmal wöchentlich, vor- oder nachmittags 
ca. 3 Stunden, verlangt

Albrschtstraße 4, 3, l.

AufwSrteriv
wird Gesucht. Melkens!«-aße 54. 1. r.

ZNßStkS, Wisreies MslW
für den Vormittag kann sich melden.

Baderttraöe 9, 3.

PlkllMk M
Culm cr Chans?«- SS.

Ab Sonntag 
den I .  September:

Das brillante

ZWOek-ilr-skilM

Deutschlands 
^  ^este Osfiziers- 

Kopisttn.

gesucht.

en fü r a lleso d er  
einfache Stütze

Brückenst. 8f7. 2.
E in  jüngeres Aufwartemüdchen 

gesucht V r .  H V ILS iS l»»
Thorn-M ocker.

zu einem 3jährigen Kinde für die Nach- 
Mittage sofort gesucht. Parkstr. 16, p - r.

Suche von sofort oder spater: Ge- 
schäftsführer, Oberkellner. Düsett.m.Kaut., 
Zählkellner f. Kaffee u. Kondlt^ Seroier- 
u. Zimmert., Küchench., Port., Koch- und 
Kellnerlehrl., herrsch. Diener, Zapfer, 
Hoteldiener, Kutscher, Verkäuferin, für 
Kondit. u. f. alle Branchen, Kassiererin.. 
Büfettfrl., Stützen, Wirtinn., Kochmams. 
u. kalte Mams.. Zimmermäd,, Köchinnen. 
Stubenmödchen und Mädchen für alles 

8 tL I l1 « lL U I8
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 

Thorn, Schuhmacherstr. 18, Fernspr. 52.

1M «. Me «lih Keller
zu vermieten.________  Hosstraße 17.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Gas, Bad.

Bäckerstraße 39, 2, im Durchbruch.
M öblie rtes  Z im m er, 

separat^ Eingang, vom 1. 9. zn vermiet. 
Schillerstr. 18, 2. Besicht, nach 6 Uhr abds.
2 mövl. Zim.» Wohn- u. Schlafz. in ges. 
Lag. an ruh. Miet. z. verm.Ang. u. ^  
2840 an die Gesch der „Pressa" erb.

G ut möbi. Z im m er
fojort Lu vermieten. W a w ftM e  49,^1, k-

Soüülibeiil! Zkii 3!. Aiißllft!818>
abends 8 U tzr:

M l . - V U . - O I u l l I .

WWWteil.
H eute, Sonnabend r

U M  MrSgm
WO r Wen.

— Anfang 8 Ahr. —

Großes möbi. Zimmee
mit Bad, Gas evü. Pension zu
ten von sofort. ^
Schmkedebergkr. 1, p tr, am M a d tp « ^

MWStten
für Schmiede, Schlosser,
Tischler zu vermieten.

GerechttPraße

Klosterstratze 6 ^
zu vermieten. H .  ParkstL M

Wer bar Geld braucht
schreibe direkt a» L. Üväüw,

Danzig, Paradiesgaye 3 —

W M W W W
Angebote unter L .  2 8 S V  cm die Gei 

schästssteüe der ^Presse". ^

N l s i r s t .
Mein Korrespondenzdüro bietet beste 

Gelegenheit zur baldigen Heirat. (Pro^ 
spekt gratis.) Kein Vorschuß, grundreM  
H V IN r v I i»  ^ss»««i»Li»KL, vOTldr- 

_________Rügenerstraße 10.________ -

W k W t t M f i l M t .
kath., 33 Jahre att, Defttzer eine» eigeneL 
Grundstücks, wünscht sich mtt vermögender 
Dame zu verheirat«. ^

Zuschriften unter D .  S 8 S «  a»  «  
Geschäftsstelle der.Presse*. ? /

«eamter.
angenehmes Aeußere, 37 Ia h «  A '  
wünscht Bekanntschaft eines häuslich« 
Mädchens zwecks ev. Heirat (4100 G ehaM  

Zuschriften unter N ,  2 8 S V  «  
Geschäftsstelle der ^Presse .̂

Belohnung
der mir den T ä tH  

er i» der Nacht v -M

SS Mark
zahle Demjenigen,
nachweisen kann, der t» der Nacht'—  , 
28. zum 89. meine ^

Fische M  »ehSNer 
aestodlcnhat. L

1«d k r u d il l ,  Fisch««,
Armen FeldAronen ist lm v«ni»sro»»' < 

M etm Lvll L ll»Ii«U «<»« dunkelbraun« /

S r M la s c h r
mit ea. 450 Mark, sowie Urianbssck 
und anderen wichtigen Papieren abh< 
gekommen. Der ehrliche Ander 
gebeten, dieselbe gegen hohe Beloh 
Aasernenstraße 37, 1, abzugeben.

H jerätt L m e rM



«r. 2»q. Ttzorn. Sonnabend den 3». August M 8. 3H. Zahrg.

Die prelle.
Zweites Blatt.)

Die Lrgaitzlitigrvettragezirm Kriedeu! 
von Vrest»Litowsk.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitrmg" schreibt 
über den In h a lt der neuen deutsch-russischen Er- 
6anzungsverträge, die auf deutscher wie russischer 
^eite noch der Ratifikation bedürfen, unter an­
derem:

Der Ergänzungsvertrag zum Brester Friedens- 
vortrag ist dazu bestimmt, eine Reihe politi­
scher und militärpolitischer Fragen zu regeln, die 
hauptsächlich dadurch entstanden, das; die Beziehun­
gen Rußlands zu den Randvölkern noch ungeregelt 
and. ^Der Vierbund konnte sein Interesse dem jun- 
gen ^Laatswesen nicht versagen, die ihm als erste 

le Friedenshand Loten: Diese Vorgänge bei der 
--asIösungsLewegung der Randstaaten erforderten 
erne offene Auseinandersetzung zwischen Deutsch- 
and und Rußland. Dabei wußte sich die Deutsche 

- egierung eines mit dem deutschen Volke in dem 
rundsatz, eine gewaltsame Abtrennung bisher 

russische,: Gebiets weder zu veranlassen noch zu 
un erstützen. Dieser Grundsatz, der in dem Er- 
ganzungsvertrag ausdrücklich niedergelegt wurde, 
sichert Rußland auch für die Zukunft die Möglich­
s t , seine inneren Angelegenheiten selbst zu 

ar neu, und erscheint so als ein Fundament, auf 
ein jede russische Regierung, die nicht den Krieg 

lnrt Deutschland will. Lauen kann und bauen mutz.
nter den Randstaaten stehen Estland und Liv- 

rand im Vordergrund des deutschen Interesses. Es 
ergab sich di? im Ergänzungsvertrag vereinbarte 
^osung, welche die Selbständigkeit der baltischen 
^n d e r besiegelt, aber der russischen Volkswirt­
schaft durch Sicherung von Handelswegen und Ein­
räumung von Freihäfen die Tür nach der Ostsee 
für alle Zukunft offen hält. Unter den im Brester 

nicht berücksichtigten staatlichen Neu- 
r düngen hat Georgien auf dem Wege zur inneren 

»chtrgung bemerkenswerte Fortschritte gemacht.
ist gelungen, Nuhlands Zustimmung zu der von 

resem Staate begehrten Anerkennung zu erlangen, 
«ur die übrigen Staatenbildungen im Kaukasus 
^ ren ähnliche Zugeständnisse, wie für Georgien 
on Rußland in dem Vertrage nicht zu er- 

"irgen, die russische Regierung ihrerseits legte auf

die Sicherung des Bakugebiets mit seinen reichen 
NachLarquellen den allergrößten Wert; ihrem 
Wunsche konnte sich Deutschland umsoweniger ent­
ziehen, als Rußland die Verpflichtung übernahm, 
einen Teil der Naphtaausbeute für den Bedarf 
Deutschlands und seiner Verbündeten zur Verfü­
gung zu stellen. Nach den Bestimmungen des F i­
nanzabkommens sollen die gegenseitigen finanziel­
len Verpflichtungen aus dem Zusatzvertrag durch 
Pauschalsummen abgegolten werden. Rußland hat 
unter Anrechnung der entsprechenden deutschen 
Verpflichtungen an Deutschland noch sechs M illiar­
den Mark zu zahlen, wovon eine Milliarde vor­
aussichtlich von der Ukraine und Finnland über­
nommen werden. Die Pauschalierung schließt auch 
die Vergütung für die Verluste in sich, die Deutsche 
durch die von der russischen Revolutionsgesetz­
gebung bis zum 1. Ju li 1918 angeordneten Ent­
eignungsmaßnahmen erlitten haben. Für die Her­
ausgabe der beiderseitigen Bankdepots und Bank­
guthaben ist eine besondere Regelung vorgesehen 
worden. I n  Übereinstimmung mit den Vorschlägen 
der in erster Linie beteiligten Preise ist die Ab­
hebung der Depots und Guthaben zunächst zwei 
SLaatskommissaren übertragen worden, welche dre 
Anträge - der Berechtigten und sodann die einge­
zogenen Vermögenswerte an bestimmten Terminen 
austauschen sollen. Die weiteren Bestimmungen 
des Finanzabkommens verfolgen den Zweck, ge­
wisse Verschiedenheiten, die infolge der russischen 
Revolutionsgesetzgebung zwischen den beider­
seitigen Wirtschaftssystemen entstanden sind, tun­
lichst auszugleichen. Es hanoelt sich dabei zunächst 
um die sozialistische Enteignungsgesetzgebung. 
Deutscherseits kann nur gefordert werden, daß 
jede Ausnahmegesetzgebung zu llngunsten Deutsch­
lands ausgeschlossen und daß die völlige Schadlos- 
haltung der betroffenen Deutschen gesichert ist. Dem 
entsprechend wird die Enteignung von Vermögens­
werten in Rußland unter der Voraussetzung an­
erkannt, daß sie allen In - und Ausländern gegen­
über gleichmäßig durchgeführt wird und daß die.! 
deutschen Berechtigten in jedem einzelnnen Falle 
sofort eine durch eine unparteiisch^ Instanz fest­
zusetzende Entschädigung erhalten. Die allgemeine 
Beschränkung der russischen Staatsangehörigen

über ihre in Rußland befindlichen Bankguthaben 
zu verfügen müßte viefach dazu führen, daß rus­
sische Schuldner zur Erfüllung ihrer Verbindlich­
keiten gegenüber deutschen Gläubigern außerstande 
sind. Deshalb wurde vereinbart, daß die Be­
schränkung insoweit nicht Platz greift, als das 
Bankguthaben zur Befriedigung einer vor dem 1. 
Ju li 1918 entstandenen deutschen Forderung ver­
wendet werden soll. M it Rücksicht auf die teil­
weise Aufhebung des Erbrechts in Rußland ist 
vorgesehen, daß die deutsch-russische Nachlaß 
konvention vom Jahre 1874 solange in Geltung 
bleiben soll, als die erbrechtlichen Anordnungen 
der russischen Regierung inkraft bleiben. Das P r i­
vatrechtabkommen behandelt Rechtverhältnisse aus 
Wechseln und Schecks, Valutageschäfte, gewerbliche 
Schutzrechte und Verjährungsfristen. Daneben ist 
für alle wichtigen vor Kriegsausbruch begründe­
ten Privatrechtsverhältnisse zwischen Deutschen und 
Russen eine internationale Gerichtsbarkeit verein­
bart worden, die den Zweck hat, Streitigkeiten aus 
diesen Rechtsverhältnissen möglichst rasch zu ent­
scheiden und zugleich die dabei auftauchenden 
schwierigen Fragen des internationalen Rechtes 
nach einheitlichen Grundsätzen zu lösen. Diese 
Gerichtsbarkeit soll durch zwei internationale Ge­
richte mit Sitz in Berlin und Moskau ausgeübt 
werden, die sich aus je einem dänischen Präsidenten 
sowie je einem deutschen und einem russischen Rich­
ter zusammensetzen und in erster und letzter I n ­
stanz entscheiden.

Preßstimmen über die Zusatzverträge.
Zu den neuen deutsch-russischen Zusatzverträgen 

sagt die „Germania": Die Regierung scheint einer 
näheren Prüfung der Vertragsbestimmungen mit 
gutem Mute entgegenzusehen, weil sie der Überzeu­
gung lebt, daß sie auch bei diesen Abmachungen 
mit der Moskauer Regierung keinen Augenblick 
ihr Programm der Mäßigung aus dem Auge ver­
loren hat. Es ist Deutschlands selbstverständliche 
Pflicht, seine wohlverstandenen Interessen wie den 
von ihm befreiten Randstaaten so auch dem neuen 
Rußland und auch jedem anderen Lande gegen­
über zu wahren. Die Kunst ist nur die, dafür zu

sorgen, daß diese deutschen Interessen zugleich die 
vernünftigen und notwendigen Grenzen Luden. 
Das Wort wird nun der Reichstag zu erhalten 
haben.

Die „Deutsche Zeitung" anerkennt einen wesent­
lichen Fortschritt, der in dem Verhältnis zwischen 
den beiden Reichen erzielt worden ist. Die Er­
gänzungsverträge haben eine glückliche Lösung der 
zahlreichen Schwierigkeiten gefunden, die sich einer 
gedeihlichen Entwickelung der deutsch-russischen Be­
ziehungen bisher, entgegenstellten.

Die „Vossische Zeitung" meint: Für die deutsche 
Reichspolitik braucht die Zusammenschweiße 
eines gesonderten größeren militärischen S taats­
wesens an und für sich nach keine Belastung zu 
bedeuten. Das Wesentliche werden erst die zu­
künftigen Bestimmungen der politischen und staat­
lichen Orientierung des neuen Randstaates seim 
Wir haben den dringenden Wunsch, sagt das 
Blatt, daß der jetzige.Schebezustand in dem Ver­
hältnis der Randstaaten zu ihren anderen Nach­
barstaaten auch zunächst in vollem Umfang auf­
recht erhalten bleibt. Es handelt sich hier um eine 
Frage von vergehender Bedeutung, vielleicht um 
die schicksalsschwerste Frage für Deutschlands Zu­
kunft und für die Entscheidung dieses Weltkrieges.

* Im  „Vorwärts" heißt es: Der Staatssekretär 
von Solf hat den Frieden von Brest-Litowsk mit 
einem Rahmen verglichen. Die Zusatzverträge sind 
nicht die erwartete Ausfüllung, sondern die voll­
kommene« Umgestaltung und Neukonstruktion des 
gesamten Rahmenwerkes. Auch in diesem neuen 
Rahmen bleibt noch ebenso viel auszufüllen wie 
in dem alten. Durch die neue Form des Rahmens 
ist die Schwierigkeit einer befriedigenden Aus­
füllung gewachsen. Es bestehen noch Möglichkeiten, 
durch Gewährung freiesten Selbstbestimmungsrechts 
an die von Rußland abgetrennten Randstaaten 
auch auf diesen Zusatzverträgen noch eine Ent­
wickelung aufzubauen, die eine befriedigende Zu­
kunft erhoffen läßt. Durch die jetzige Tätigkeit der 
deutschen Politik sehen wir diese Möglichkeit mit 
jedem Tage sich verringern. Deswegen gibt die 
Sozialdemokratie den Kampf für eine bessere Lö­
sung der Ostfragen nicht auf.

Abtrennen «nd aufbewahren!

Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thor«.

80. August 1918.

Anssührungsanweisnng
^^«mtinachuxg über Sie Regelung der 

WUdpeeise vom 24. August ISIS.
(Reichsgesetzblatt Seite 959).

Grund der §§ 3 und 4 der Bekanntmachung über die 
C der Wildpreise vom 24. August 1916 (Reichs-Eesetzbl.
erunk^ der Bekanntmachung des Präsidenten des Kriegs- 
17 ^ ^ L s a m ts  über die Festsetzung der Preise für Wild vom 
b .^ p te m b e r  1916 (Reichs-Eesetzbl. S. 1046) wird unter Auf- 

" "  Ausführungsanweisung vom 23. September 1917 
nachstehendes verordnet

Verkauf durch den Zagdberechtigten dürfen fol- 
gende Preye nicht überschritten werden:

^  Dam- und Rehwild mit Decke, bei 
Schwarzwild mit Schwarte für 0,5 kg . . . 1.30 Mark,

3 Z !  Hasen, das Stück...................................... 7,25 ,.
4' - ^lden Kaninchen, das St ück. . . . .  2,50 „

Ber Fasanen
a) Hähne, das Stück......................  6,—
d) Hennen, das Stück . . . . . . . .  5 -  "

die Nk gelten ab Zagdstrecke. Sie gelten nicht für
slp-rT^abe einzelner Teile (Rücken. Keulen, Blätter, Koch- 
des ^  Erlegten Rot-, Dam-, Reh- oder Schwarzwildes seitens 
Zei-i> ^ E ^ ^ t e n  unmittelbar an Verbraucher, wenn die 

"ach Entfernung der Decke oder Schwarte stattge- 
?  dat. I n  diesem Falle gelten die unter III, Ziffer 1 

'^gesetzten Höchstpreise.

vom Zagdberechtigten erworbene Wild dürfen 
» " ^ a u f  im Großhandel, insbesondere durch die 

fübr„» an die Empfangsstsllen (Ziffer 12 der Aus­
picht überschrittet " " "  10- September 1917), folgende Preise

^  ^  N°t-, Dam- und Rehwild mit Decke, bei 
2 R - t ^ u n l d  mit Schwarte für 0.5 KZ . . . 1,50 Mark, 
E' Ber Hasen, das Stück............................. 8 —
4' N-! t ? * "  Kaninchen, das Stück . . 2M  "». 4Iei Fasanen

Hähne, das Stück...................................... 6,50
v) Hennen, das Stück 

Drese Preise gelten
5,50

gelten ab Eisenbahn-Versandstation ein- 

1 t.on haben die Empfangsstellen zu tragen.

Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vorbehaltlich der 
Bestimmungen unter IV folgende Preise einschließlich Besolde 
rungskosten nicht überschritten werden:

1. Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild:
3) für Rücken und Keulen (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 kg . . . . . . .  2,75 Mark,
b) für B latt oder Bug für 0,5 kg . . . . 1,75
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 kg . 0,75

2. Bei Hasen
3) mit Balg, das Stück . . . . . . . . 8,60 
b) ohne Balg, das Stück .............................8,25

3. Bei wilden Kaninchen
3) mit Balg, das St ück. . . . . . . .  3,—
b) ohne Balg, das Stück . ........................ 2,95

4. Bei Fasanen
s) für Hähne, das Stück . . . . . . .  7,—
b) für Hennen, das Stück . . . . . . .  6,—

IV.
Bei Abgabe von Wild durch die Empfangsstellen an die 

Kleinhändler in den nach Maßgabe der Ausführungsanweisung 
vom 10. September 1917 zur Verordnung des Bundesrates 
über den Verkehr mit Wild vom 12. Ju li  1917 zu beliefernden 
Kommunalverbänden dürfen folgende Preise einschließlich aller 
Beförderungs- (Fracht-) und Verteilungskosten nicht über 
schritten werden:

1. Bei Rot-, Dam- und Rehwild mit Decke, bei 
Schwarzwild mit Schwarte für 0,5 KZ . . . 1,70 Mark,

2. Bei Hasen, das Stück . . . . . . .  . . 8,90 „
3. Bei wilden Kaninchen, das Stück . . . .  3,15 „
4. Bei Fasanen

' 3) Hähne, das Stück .......................................6,90 „
b) Hennen, das Stück. . . . . . . . .  5M  „

Diese Preise gelten ab Empfangsstslle.
Bei Abgabe an die Verbraucher in diesen Kommunal 

verbänden dürfen durch die Kleinhändler folgende Preise ab 
Laden oder sonstigen Verlaufsstellen nicht überschritten werden:

1. Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild:
3) für Rücken und Keulen (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Ich . ............................. 3,— Mark,
d) für B latt oder Bug für 0,5 üg . . . . 2,—
0) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 kg . . 1,—

2. Bei Hasen
3) mit Balg, das Stück 
d) ohne Balg, das Stück 

Bei wilden Kaninchen 
3) mit Balg, das Stück . 
b) ohne Balg, das Stück 

Bei Fasanen
3) für Hähne, das Stück 
b) für Hennen, das Stück

10, -
9,75

3,60
3,55

8, -
7 . -

bis zur Empfangs-

Frachten-Ausgleich.
(G ültig  für die gemäß Ziffer 12 der A usführungsanweisung 
vom 10. Septem ber 1917 eingerichteten Empfangsstsllen und 

für W ild aus den zugewiesenen Lisferungskreisen.)

Zum Ausgleich der je nach der Entfernung des Lieferungs­
kreises verschieden hohen Frachtkosten haben die Empfangs­
stellen unter Haftung der Kommunalverbände folgende Ab­
gaben nach näherer Anweisung de r ' Preußischen Haupt­
wildstelle zu zahlen:

Zone I: Für Wild aus Lieferungskreisen bis zu 180 km 
Entfernung:

3) bei Hasen, das Stück.................................  0,50 Mark,
b) bei Kaninchen und Fasanen, das Stück , 0,20 „
c) bei Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild

für 0,5 KZ .  ...................................... 0,06 „
Zone II: Für Wild aus Lieferungskreisen über 180 bis 

360 km Entfernung:
3) bei Hasen, das Stück.....................................0,20 Mark,
b) Lei Kaninchen und Fasanen, das Stück . 0,10 „
c) Lei Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild

für 0,5 kg . . .  ............................  0,03 „
Zone III: Für Wild aus Lieferungskreisen von über 360 

bis 540 km Entfernung sind keine Abgaben zu entrichten, 
auch erhalten die betreffenden Empfangsstellen keine 
Zuschüsse.

Die Hauptwildstelle, Frachtsn-Ausgleichsstelle, wird da­
gegen an die Empfangsstellen die Zahlung folgender Zuschusse 
veranlassen: ^

Zone IV: Für Wild aus Lieserungslrsisen über 540 bis 
720 km Entfernung:

3) Lei Hasen, das Stück . . . . .  - - - 0,20 9..ar^
b) bei Kaninchen und Fasanen, das Stuck . o,lv „
0) bei Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwrld

für 0 5 KZ - 0,03 „
Zone V: Für Wild aus Lieserungskreisen über 720 k«.

Entfernung: » ^  «
3) bei Hasen, das Stück...................- 0,40 Mark,
d> bei Kaninchen und Fasanen, das Stück . 0,20 „
c) bei Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild

für 0,5 k § ............................................... 0,06 „
Maßgebend ist die bahnamtlich am Empfangsorts fest. 

gestellte Gewichts- und Stückzahl. Die Hauptwildstelle ist be­
rechtigt, Ausnahmen hinsichtlich der Höhe der Abgaben und 
Zuschüsse eintreten zu lasten.

VI.
Die Ausführungsanweisung tritt mit dem Tage ihrer Ver­

kündigung in Kraft.
Berlin den 5. August 1918. >

Der Staatskommissar für Volkserniihrunq. 
v o n W a l d o w .

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im  Auftrage: F i s che r .

Der Mmister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten.
 ̂ Auftrage: v o n  H a m m e r  st e in .

Veröffentlicht:
Thorn den 25. August 1918.

Der Magistrat.



Verordnung,
betr. Zuwiderhandlungen gegen die Passierschein­

vorschrift.
M it  G eldstrafe b is  1000 M ark  oder m it G efän g n is  b is  zu sechs 

M o n a ten  oder m it beiden S tra fe n  w ird  bestraft

a) w er entgegen der Z iffer 1 der Pasfierscheinvorschrist des 
königlich preußischen Ä rieg sm in is te riu m s vom 17. 8. 16 
ohne im  Besitz e ines fü r ih n  g iltig en  Passierscheines zu 
sein, die besetzten G ebiete b e t r i t t  oder sich d a r in  au fh ä lt,

d) w er entgegen der Z iffer 29 a. a. O . den vorgeschriebenen 
Reiseweg nicht in n e h ä lt ,

e) w er es u n te r lä ß t, sich bei der zuständigen P aßm eldestelle 
im  besetzten G eb ie t sofort zu m elden,

ä) w er unbefug t eine U nifo rm , eine A m tsk leidung , einen  O r­
den oder ein Ehrenzeichen trä g t .

8 2. '
Z uständig  sind die deutschen M ilitä rg e ric h te  und M ilitä rb e fe h ls -  

-a b e r .
8 3.

D ie V ero rd n u n g  t r i t t  sofort ink raft.
T r o t z e s  H a u p t q u a r t i e r  den 8. J u n i  1918.

Der Generalqnartiermeisier.
gez.: H sL rr rL Q i» ! .

Bekanntmachung
über Erzeuger Höchstpreise für Gemüse.

A ufg rund  des K 4 der V ero rd n u n g  W er Gemüse, O bst und  S ü d ­
früchte vom 3. A p ril 1917 (Reichsgesetz-Älatt S e ite3 0 7 ) w ird  b es tim m t:

8  i-
D er P r e is  fü r folgende inländische Gemüse d a rf  b is  au f w eite res  

beim  V erkauf durch den E rzeuger die nachstehenden Sätze je  Z en tn er 
nicht übersteigen:

1. fü r W eihkohl b is  39. N ovem ber 1918 3,75 Mk.
2. fü r D auerw eihkohl vom  1. D ezember '

1918 .ab  4,75 Mk.
3. fü r R otkohl b is  30. N ovem ber 1918 7,— „
4. fü r D auerro tkoh l vom  1. Dezember

1918 ab 8F 0  .
K. fü r  W irsingkohl b is  30. N ovem ber 1918 6,50 „
6. fü r D auerw irsingkoh l vom 1. Dezember

1918 ab  8.— „
7. fü r G rünkohl b is  30. N ovem ber 1918 7,— „

vom 1. D ezember 1918 ab 8,—  „
vom  1. J a n u a r  1919 ab 9,50 „
vom 1. F e b ru a r  1919 ab 11,— „

8. fü r ro te  S peisem öhren  und längliche
K a ro tte n  6,50 ,

9. fü r  gelbe S peisem öhren  4,75 „
10. fü r kleine, runde  K a ro tte n  12,—  „
11. fü r ro te  (S a la t- )  R üben  (ro te  Beete) 7,— „
12. fü r Z w iebeln , lose

b is  31. O ktober 1918 14.50 ..
vom  1. N ovem ber 1918 ab 15,— „
vom  1. D ezem ber 1918 ab  15,50 „
vom  1. J a n u a r  1919 ab 16,50 „
vom  1. F e b ru a r  1919 ab 18,50 ..
vom  1. M ä rz  1919 ab 20,50

Lei Sieseruiig aufgrund 
eines von der ReichS- 
stelle für Gemüse und 
Obst abgeschlossenen oder 

von ihr genehmigten 
Lieferungsvertrages.

4, —  Mk.

5, -  Mk.
7,50 „

8.50
7.50
8.50 

10. -  
12 -

8, -

an  A rb e it oder an  
E inkellern  und

M k. je Z en tn e r  
Mk. je Z en tner.

! D ie  P re ise  gelten  fü r gesunde, m ark tfäh ige H an d e lsw are  fre i 
' verrecken in  B ahm vagen  oder in  Schiff.

8  2.
H a t der A n bauer besondere A ufw endungen  an 

Küsten fü r die A ufbew ahrung  gehabt, (E inm ie ten , 
dergleichen), so e rh ä lt er a ls  V erg ü tu n g

«l. bei den zu 1, 3 und 5 g en ann ten  G em üfearten
im  N ovem ber 1918 i , — M k. je  Z en tner,

d . Lei den zu 2, 4 und  6 genann ten  G em üsearten  
b is  zum  31. D ezem ber 1918 1,— M k. je
spater je M o n a t m ehr 0,50 Mk. je

o. bei den zu 8 b is  11 gen an n ten  G em üsearten
b is  zum 30. N ovem ber 1918 0,60 M k. je  Z en tn er
später je M o n a t m eh r^  - 6,26 Mk. ze Z en tner.

Diese B ekanntm achung t r i t t  am  26. A ugust 1918 in k ra ft.
^  I m  gleichen Z eitpunk te  tre te n  die B ekanntm achungen vom  31. 
sA uli 1918 (R eichsanzeiger 182 vom  3. A ugust 1918), vom 7. A ugust 
M 1 8  (R eichsanzeiger 187 vom 9. A ugust 1918) und 15. A ugust 1918 
M e ich sa n ze ig e r 193 vom  16. A ugust 1918) außer K ra ft.

B e r l i n  den 22. A ugust 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzende.
1 L m .

V erö ffen tlich t: T h o rn  den 27. A ugust 1918.
Der Magistrat.

Anordnung.
I n  Ergänzung meiner Anordnung vom 9. Februar 1913 (Amtsblatt 

E cke 54) ü ber den Verkehr m it Fischen au s G ewässern des Regie- 
«MgObezirks M arienw erder rvird aufgrund der Bundesratsverordnuug 
vom 96. September, 4. November 1915 und 6. J u li  1916 (N.-G.-Bl. 1915 
S eite  607 und 728, 1916 Seite 673) und der dazu ergangenen Aus- 
Mhrungsaliweisungen mit Zustimmung des Herrn Reichskommissars für 
Fischversorgrmg folgendes bestimmt:

8 1.
^KLschereiberechtigte (Besitzer oder Pächter von Binnengewässern), die 

rrfgnrud der Anordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt Seite 54) zur 
Ablieferung der Fische an die Fischhandelsgeseklschaft Westpreußen Gesell­
schaft m. b. H. — besonders aufgefordert sind, aber nicht soviel Fische ab­
liefen?, wie sie nach der Ertragsfähigkeit des Gewässers abliefern könnten, 
haben auf Anordnung des Regierungspräsidenten ihre Gewässer der Fisch­
handelsgesellschast zur Bestschung zu überlasten. Die Gesellschaft kann die 
Gewässer durch einen Beauftragten befischen lasten.

8  2.
Der Fischhandelsgesellschast und den Fischereiberechtigten bleibt es 

überlassen, sich über eine Pachtsumme oder eine andere Abfindung für die 
Veberlastung der Fischerei zu einigen. F alls keine Einigung erzielt wird, hat der 
Fischereiberechtigte das Recht, bei dem KreiSansschuß des Kreises, in dem 
das Gewässer liegt, zu beantragen, daß dieser für die Ueberlaflung des Ge- 

lwäffers eine von der Fischhandelsgesellschast zu zahlende Entschädigung fest­
setze. Die Entscheidung des Kreisausschnsses ist endgiltig.

Wenn weder eine Einigung nach Satz 1, noch eine Festsetzung nach 
S atz  2  erfolgt ist, so wird die Befischüng von der Fischhandelsgesellschaft 
für Rechnung des Fischereiberechtigten ausgeübt.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntgabe inkraft.
Marienwerder den 20. August 1918.

Der Regierungspräsident.
gez. SvbIM vx.

Veröffentlicht:
Thorn den 24. August 1918

Der Magistrat.

Ansrdnrmg.
Unter Aufhebung der Bezirksanordnung vo«  15. Juki 1S18  

(Amtsblatt Seite 2 66 ) wird hiermit auf Grund der Bekanntmachung 
des Reichskommissars für Fischversorgung vom 7. Februar 191 8  
(Reichsanzeiger N r. 34) vom 8 . Februar 1918  für den Regierungs­
bezirk Marienwerder bestimmt:

" § 1 .
Beim Verkauf von Süßwasserfischen, die nicht der Bewirt­

schaftung durch die Fischhandelsgesellschast Westpreußen m. b. H . 
aufgrund der Bezirksanordmmg vom 9 . Februar 1918  (Amtsblatt 
Seite 54) unterworfen sind, dürfen folgende Preise für 1 Pfund 
Reingewicht im Kleinhandel nicht überschritten werden:

Art der
Fisch-

Bleie oder . 
Brefsen . .

» '  »
Hechte . . 
Karauschen .

» * 
Karpfen. . 
Kaulbarsche. 
Quappen 
Plötzen .

Schleie . 
Schnepel. 
Stinte .

Moränen 
Weißfische 
Zander .

Größe «Preise für 
I 1 Pfund

V s Pfund und darüber 
"unter V» Pfund . 

Vz Pfund und darüber 
unter V , Pfund . 

4  Pfund und darüber 
2 bis 4  Pfund . . 

unter 2 Pfund .

Vg Pfund und darüber 
unter Vr Pfund .

von VZ Pfund und darüber
unter V , Pfund . . .

' '» » - » * . .» ° "

große . . . . . . . .
k leine. . . .  . . .  .

3.00 Mk.
2.00 .
1 .4 0  ,
1,10 ,
1.40 , 
1,20 . 
0,90 ,
1.70 , 
1,30 „ 
1 .0 0  ,  
1.80 , 
0.70 .  
1 .2 0  ,  
1 .0 0  .  
0,75 ,
1.90 „
1.40 , 
0.90 . 
0.70 , 
1.75 , 
0.70 ,
2.40 .
1.90 ,
1.40 .
3.00 ,
2.70 .
2.00 .

im Gemenge . . . . .
von 2 Pfund und darüber , 

von 1 bis 2 Pfund . . 
unter 1 Pfund . . .

Lachse . . . .  über 12 Pfund . . . .
von 3 bis 12 Pfund 
unter 3 P fu n d . . .  .

§ 2 .
Beantragt ein Fischer die Beschlagnahme seiner Fischfänge, so­

weit diese nicht bereits angeordnet ist, durch die Fischhandelsgesellschast 
Westpreußen m. b. H. in Danzig, Hundegasse 25, so hat die Fisch- 
Handelsgesellschaft gemäß Z 4  der Bekanntmachung des Reichskom­
missars für Fischversorgung vom 7 . Februar 1918  die Preise für 
diese Fische festzusetzen, wobei sie an die im § 1 dieser Anordnung 
angegebenen Preise nicht gebunden ist.

8 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach Z 6 

der Bekanntmachung über die Beaufsichtigung der Fischversorgmig 
vom 2 8 . November 1916  (R .-G .-B l. 1903), 22. September 1917  
(R .-G .-B l. S .  8 59 ) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit 
Geldstrafe bis zu 10 0 0 0  Mk. oder mit einer dieser Strafen be­
straft. Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich die 
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden ohne Unterschied, ob 
sie dem Täter gehören oder nicht. Der Versuch ist strafbar.

§ 4.
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft. 
Marienwerder den 2 0 . August 1918 .

Der RegierungsprSfideirt,
gez.: S c h i l l i n g .

Veröffentlicht:
Thorn den 24, August 1918.

Der Magistrat.

'T

Die Hauseigentümer, die bei der Metallbeschlagnahmestelle angegeben 
haben, daß sie den Ausbau der enteigneten T ür- und Fenstergriffe, die B e­
schaffung des Ersatzes und den Einbau desselben von der Schlofferinmmg 
vornehmen lasten wollen, w erden d a ra u f  hingewiesen, daß die Schlosser- 
innnng  den P re is  von 6,20 M ark  nicht einhalten  kann und erklärt hat,
den Ausbau, Lieferung einer eisernen Ersatz- 
garnitur mit langen Schildern einschließlich 

Einbau für 7,15 Mark vro Garnitur
vornehm en zu w ollen. An diesen P re is  h ä lt sich die In n u n g  jedoch

nur bis zum 10. September d. 8s.
vorbehaltlich der Lieserungsm'ögNchkeit gebunden.

Sollten hier Wünsche laut werden, für diesen P re is die Arbeit ausge­
führt zu erhalten, so werden wir die In n u n g  sofort benachrichtigen.

W ir ersuchen jedoch alle Hauseigentümer, die den Ausban und die Er- 
satzbeschaffnng durch die Schlofferinnung vornehlneu wollten, dies sofort zu 
veranlassen oder um gehend den staatlichen Ersatz im  M obilm achungs­
büro , S trobandstr. 1, zu bestellen, in weichern Falle auch der Aus- und 
Einbau durch die aufzustellende Ausbaukolonue vorgenommen wird.

Der Magistrat. BeWagimhmeftelle.
Amielmg L LMkSmm. PetroleumWugMIiie

Znr Einlagerung von Kartoffeln 
werden große, luftige ' ' '

MerrSllnie
gesucht.

Dieselben könnten auch auf den 
Vorstädten gelegen sein.

Schriftliche Angebote sind dem 
Lebens-und Futtermittelbm o, Mellien- 
straße 3/5, einzureichen.

Thorn den 20. August 1918.
Der Magistrat.

Fische.
Da noch nicht alle Abschnitts mit 

frischen Fischen infolge der großen 
Fischknappheit beliefert werden konnten,, 
behält der Abschnitt 31 der Lebens­
mittelkarte 6r noch bis zum 14. Sep­
tember 1918 seine Giftigkeit.

Thorn den 29. August 1918.
Der Magistrat.

Landwirtschaft und 
Heimarbeiter.

Voraussichtlich werden am 17. Sep­
tember d. J s .  ab wieder Petroleum- 
marken für die landwirtschaftlichen 
Betriebe und für Heimarbeiter (Schuh­
macher, Schneider usw.) zur Verteilung 
gelangen. Personen, die über G as 
oder elektrische Beleuchtung verfügen, 
sind von der Zuteilung ausgeschlossen. 
Zwecks schnellerer Abfertigung bei der 
künftigen Markenansgabe haben wir 
im städtischen Verteilungsamt 1, 
Culmerstraße 16, Zimmer Nr. 3, 
Listen, ausgelegt in die sich alle Land­
wirte und Heimarbeiter/die kein G as 
und kein elektrisches Licht haben, von 
M ontag den 2. bis Donnerstag 7. 
September 1918 ab einschreiben lassen 
können. Vorzulegen sind der Brot- 
karteuausweis und eine eidesstattliche 
Versicherung, welche von dem zu­
ständigen Polizeirevierbeamten be­
scheinigt sein muß. Vordrucke für die 
eidesstattliche Versicherungen liegen im 
VerteilnngZarnt 1, Culmerstraße 16, 
Zimmer 9, znr Abholung bereit.

Thorn den 30. August 1918.
Der Magistrat.

Verlust von 
Lebensmittelkarten.
Hütet die Brotkarte nnd Lebens­

mittelkarte. Nehmt beim Ausgangs 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger­
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 4. J u l i  d. J s .  bekannt­

gegebene Verlegung des Schwarzbrucher 
Weges ist endgiltig geworden.

Thorn den 26. August 1918.
Der Magistrat.

I n  «erkauft!!
Kleines GrimSftii»

mit 2 Morgen Acker und Garten krank­
heitshalber zu verkaufen.

Angebote unter V . 2 8 4 b  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Ein seidenes, schwarzds

M ii>  m it Zucke
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
_______  , Albrechtstraße 6. 1, r.

Ein Sopha
zu verk. Thorn-Mocker, Rayonstr. 10. 1.

Eichener Diplomatentisch 
nnd Bücherschrank

zu verkaufen.
MeMenstr. 30. 1. Besichtig. v. 3 -  S Uhr.

1 Schrank u. Sicher
zu verkaufen. Tuchmacherstraße 4.

We drelarnilge GasttM
preiswert zu verkaufen.
Kasernenstraße 9, ptr., l., Gartenhaus.

1 « r  M e M M
preiswert zu verknusen. Besichtigung von 
1 0 - 2  Uhr. Schillerstraße 17, 2.

M eh rere gebrauchte S teh p u lte , 
Schraube, Tischs und 1 Dezimalrvagec 
re. preiswert zu verkaufen.

________ W sirrgrokhandlm rg.
F ü r erstklassigen A m ateu r-P hoto­

graph fast neuerAerMlO-»W-A«ra
Goerz Ango, 9><!8 ora, mit erstklassiger 
Optik preiswert zu verkaufen durch

Photograph « s i L o » , ,  Thoru, 
Katharinenftr. 8.

Zu verkaufen:
1 pjplogr. Apparat. 9X 12 mit 
Doppel-Obs M » ,  M etall-Stativ  
n. Kassetten, fast «eu.1 Sofatisch.
Besichtigung mittags 12—2. abends 7 —9 
Uhr.________Zakobstraße 17. 2, rechts.

Eine säst neue Zither
zu verkaufen. Waldauerstraße 12, 1.

Zwei neue, hölzerne
Riemenscheiben,

1800X 220X 80 ram  für Mühlen und 
Landwirte, zum Vorgelege geeignet, sehr 
billig zu verkaufen.
Kasernenstraße 9, ptr., l., Gartenhaus.'

Umständehalber verkaufe ich meine

IMmWne mit Mßverl.
Zu erfragen bei

Besitzer V L'vlibur'lK  in  GnrSke» 
K reis Thorn.

Britschke,
guterhalten, ein- und zweispännig, sehr 
leicht, zu verkaufen. Lindenstraße 39.

ZUWpreiswert zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Ulmenallee 22.

M  W i m e M i M e r
M» M "  "  '

verkauft

Kgl. Domäne Schönftieb
b eiR h em sb erg  W estpreußen.

Eine Ziege
zu verkaufen.

C nlm ertorkaserne.
Ferkel -Rosenowstraße 3.

Gut erhaltene

mit Strohhulsen zu verkaufen.
______ H otel D rei K ronen.

Sofort zu verkaufen:

GrSßererPoften trocke­
nes Balken-u.Bguhslz, 
sowie 1,Z7grotzeFuchs- 
stute, sowie ein älterer 

Kutscher gesucht.
_ _________ ________ Pastorstraße 5.

Iu kirnst!! gesucht < 
Hausgrurrvstück

zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote unter N .  2 8 2 A  an die 

Geschäftsstelle der „Preise".

Suche
Zinshaus oder Gartengrundst. zu kaufen. 

Aurrmskj. Thorn, Ulmenallee 11.

J u v I k k n A I r «
KsssMgr ru 2 o!mv Ls-

gernek- ALS ksrbloL. 
MSssiser krvls. Lvrrtl. swpkoLLs».L» k sd r irS u s,

Vob^iuLel Ldlck. 59, Ovstavstrssse.
Vorn. «»»«kkSU. Navlmsdmo v. korw.

1 Dipiomatschrsibtisch
zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  2777 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

2 Peddigrohrsesiei
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter L .  2 8 S S  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Gin Armsessel oder 
Grotzvalerstnhl

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter L 8 8 4  

an die Geschäftsstelle der „Presse".
E isernes Kinderbettgestoll 

möglichst mit Betten zu kaufen gesucht.
Angebote unter HV. 8 8 4 7  an die G e. 

schäftsstelle der „Presse".

W M M  M i l M M l W M
„und , wird zu kauf. g«s. Angebote unter 
v .  28S8 an die Gefchästsst. der .Preffe".

kauft Fischerstraße 81. 1.
BefsereSchSlergeige

oder Präparandengeige zu kaufen gesucht.
Angebote unter 'k .  2 8 4 9  au di« 

Geschäftsstelle der ^Presse".

Ein Fahrrad
zu kaufen gesucht. ^
4 ..  Rayonstr^e-12

Einen noch guterhaltener, besserer
Kronleuchter

für elektr. Licht zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote unter V .  S 8 1 S  «m 

die Geschäftsstelle der „Press«.._______

z» kaufen gesucht.
Angebote unter X .  2828  an die S -  

schäftsftelle der „Presse".____________
Kleiner Eiseuosen mit 

Chamotteinlage
zu kaufen gesucht.
W L t«. T korn-M ocker. Lindenstr. 51

Gebr. Gasvratofen
wird zu kaufen gesucht. Angebote unter 
V .3 8 5 4  an die Gefchästsst. der „Press?*.

Suche zu kaufen:
eine Tur mit Futter,
113 era breit.

Brückenftraße 29.
Zwei alte, noch guterhaltene

vüren
zu kaufen gesucht._____ BürgergM tsM

von der Sauerkirsche kauft in kleinen und 
großen Quanten
Lugen LovuuvrkvISt,
norm . G raudenz.

W e  M I W e s e
sofort zu kaufen gesucht.

Restaurant W al-hauScheu .

WshtüüsOgtsülhe
6—7 Z im m er-W ohnung  

zum 1. 10. 18 gesucht. Patsrre mit Gar­
ten erwünscht.

Angebote unter UI. 2 8 4 5  an die Ge* 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

W ohnung
von 2—3 Zimmern mit Zubehör, ptc. 
oder 1 Tr., mit Bad, an der Elektrischen 
von älterem, ruhigem Herru von gleich 
oder 1. Oktober gesucht.

Angebote mit Preis unter 2 8 S 8  
an die Geschäftsstelle der „Presse*.

3-8 Zimmerwohmmg
vom 1. 10. 18 gesucht. Möglichst elektr- 
Licht und Kochgas.

Angebote unter X .  2 8 4 8  an die G^  
schäftsstelle der „Presse"._________ ^

Ein unmöbl. Zimmer
von älterer Pers. vom 1. 9. zu mieten ges.

Angebote unter 1?. 2 8 1 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse"._ _______

Eine im Beruf stehende, gebildete 
Dame sucht

m öb liertes Z im m er  
in nur gutem Harffe.

Angebote unter S8. 2 8 1 8  an d teG »  
schäftsstelle der „Presse".________  ,

Möbl. Zimmer
mit Bad, ptr. oder 1 Treppe, nahe der 
Elektr.» mit auch ohne Pension von alte» 
rem, ruhigem Herrn gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter 4b. 
2839  an die Geschäftsstelle der „Presse^.

Gute Pension
für Schüler (15 Jahrei ab Oktober ges- 

Angebote unter L .  2 8 4 4  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

M  ei« « M i t
zu pachten.

Angebote unter 8 .  2848 an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Junges, berufstcitlges Mädchen, Warft
sucht möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit, eotl. als Mitbewohn 
Gefl. Angebote unter H?. 2 8 5 6  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".


